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Parlamentsbrief. 
# Berlin, 5. Juni. 

Das Abgeordnetenhaus iſt nun in die Pfingſtferien gegangen, 
das Herrenhaus tritt zufammen, um in der Woche vor dem Feſte 
Sitzungen abzuhalten, ein unerhörter Fall. Das Geſetz mit der 
Verfaſſungsänderung iſt mit unglaublicher Beſchleunigung ſchon für 
Montag auf die Tagesordnung gefebt. Die zweite Abſtimmung kann 
dann am 29. Juni ſtattfinden, und das wäre der früheſte Tag des 
Landtagsſchluſſes. 

Dem Abgeordnetenhauſe 


Pf., Reclame 


liegen noch folgende Geſchäfte vor: die 
Vorlage über die Rheinischen Cantongefängniſſe iſt noch in dritter 
Leſung zu berathen. Vom Herrenhauſe kommen zu ihm noch 
zwei Geſetze herüber, die Novelle zur Synodalordnung und ein 
Geſez über das heſſiſche Bergwerkseigenthum. Dieſelben würden 
nur dann Ausſicht auf Erledigung haben, wenn fie glatt 
abzumachen ſind und weder Amendirungen noch Verweisung 
in die Commiſſion erforderlich machen. Sodann wird noch 
eine Vorlage über die Arbeiten an der unteren Weichſel mit 
einer ziemlich hohen Geldforderung beſtimmt eingehen. Alles dies 
kann in der Zeit vom 22. bis 29. Juni erledigt werden. Die 
Städteordnung für Naſſau hat in der Commiſſion ernſthafte Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten hervorgerufen, und wenn auch der Bericht erſchlenen 
ift, fo wird man wohl Anſtand nehmen, ihn in das Plenum zu bringen. 
Das Impfgeſetz it nicht einmal in der Commiſſion berathen. Endlich liegt 
noch der Antrag Hammerſtein, betreffend die Freiheit und Selbſtſtändigkeit 
der evangeliſchen Kirche, vor; hier hat aber der groͤßere Theil der 
confervativen Partei die Berathung, die ihr nur Verlegenhelten 
9 würde, verhindert, und wird wohl auch fie in Zukunft 
ndern. 

Von den Geſetzen, die aus dem Abgeordnetenhauſe in das Herren⸗ 
haus gelangt ſind, erregt nur die Canalvorlage Zweifel. Von agra⸗ 
riſcher Seite mochte man fie zum Scheitern bringen, um ſo hinſicht⸗ 
lich der Branntweinſteuer einen Druck zu üben. Wenn hinter dieſem 
Beſtreben nicht die Regierung ſtehen ſollte, wird es mißlingen. 

Der Reichstag wird bei ſeinem Zuſammentritt ein ſehr trübes 
Bild bieten. Man kann doch von vierhundert Abgeordneten nicht 
verlangen, daß ſie am Johannistage zuſammentreten, um eine ſchon 
todie Vorlage zu begraben. Wie die Dinge jetzt liegen, wollen auch die 
conſervativen Parteien zur Zeit eine Erhöhung der Branntweinſteuer nicht. 
Einem ſtarken Drucke der Regierung würden fie ſich am Ende fügen, 
allein dann iſt eine nochmalige Vorberathung in der Commiſſion die 
unerläßliche Voraus ſetzung. Mit Freude würde nur die national⸗ 
liberale Partei an die Arbeit gehen, dieſer fromme Knecht Fridolin, 
der glaubte, ſeiner Pflicht zu fehlen, durft' er ſich nicht im Dienſte 
quälen. Die höchſte Wahrſcheinlichkeit iſt dafür vorhanden, daß ein 
beſchlußfähiger Reichstag im Hochſommer nicht zu Stande kommt, ſelbſt 
wenn die Regierung etwa noch das Relictengeſetz oder die Servis⸗ 
ordnung fertiggeſtellt zu ſehen wünſcht. 


Politiſche Ueberſicht. 

Breslau, 7. Juni. 
Gegen den Gedanken eines alsbaldigen Abſchluſſes der Reichstags— 
Seſſion wird offtciös bemerkt: „Wenn auch auf ein poſitives Ergebniß 
bezüglich der Branntweinſteuervorlage ſchwerlich zu rechnen iſt, bedarf es 
doch der formellen Erledigung derſelben; ſelbſt wenn auf das Relictengeſetz 
und den Nachtragsetat behufs Bereitſtellung des Mehrbedarfs für das 
Militär⸗ und Civilpenſionsgeſetz verzichtet werden ſollte, harrt außerdem 

die Reviſion der Servisclaſſificirung der Erledigung.“ 
Die „Poſ. Ztg.“ meldet heute, es ſtehe beſtimmt feſt, daß entweder 


Wie Dani das Glück ſuchte. ) 1° 
Eine Dorfgeſchichte aus den Vogeſen. Von W. Sommer. 
Sie lachte grell auf und warf ſich in einen Seſſel: 

Ha, ha! Aufgewärmtes liebt er nicht, der Feinſchmecker! Alſo 
eine friſche Platte: Als die dumme Franzöſin dem geſcheidten Elſäſſer 
hinter ſeine Schliche gekommen war, da dachte er es 
Geht Samstag Abend zu dem Maire nach Clau: 
Weib im Glauben, er ſitze wie ein anderer ehr⸗ 
Schoppen. O nein! In Planchotte winſelt er 
wie ein verliebter Kater um das Haus des armen, braven Mädchens 


Spione braucht es bei Deiner Aufführung nicht; in Planchotte 
erzählt es 


ſauberer Landsmann, 
Der Mathieu bleibt hier; Dienſtleute anzustellen und fortzuſchicken 
iſt meine Sache. 

Dieſe kurze Bemerkung, in ſchroffem Tone ausgeſprochen, brachte 
die Frau um den Reſt ihrer Selbſtbeherrſchung. 

„Deine Sache? kreiſchte fie. Haſt Du in meinem Haus überhaupt 
eine Sache? Sie ſtürzte zu dem Secretär hin und nahm aus einem 
Fache ein zufammengefaltetes Papier. Wenn ich das zerreipe, was 
biſt Du denn anders, als ein fimpler Knecht? mein Knecht! 


Mit dem Ausruf: Weib! ſprang Dani auf, und nun ſtanden fi 


die beiden mit haßſprühenden Blicken gegenüber, als ſollten fie im 
mac 3 werden. Die Frau wich nicht um Haares⸗ 
breite; Dani in - vor feinen Augen ſchwenkend, ſchrie fie ihn an: 
Ja, Ei He, und Du biſt nur ein erbärmlicher Knecht! 
Dan unte Di N Fauſt nicht zum Schlage, wozu es ihm 
im Arme juckte; nger löſten ſich und mit der flachen Hand fuhr 
er ge 7 1 Stienabdern und die hämmernde Schlafe. 
Er dachte ' e 
Unrecht ſei. 


Nachdruck verboten. 


er ſeine Frau beleidigt und daß er im 


Breslauer 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Herr v. Zedlitz⸗Trützſchler oder Präſident Studt das Amt eines 
Vorſitzenden der Immediat⸗Commiſſion für das Anſiedlungsgeſetz 
unter Beförderung zum Range eines Oberpräſidenten erhalten wird. Der 
Commiſſion werden die Oberpräfidenten von Poſen und Weſtpreußen, 
Commiſſare der Miniſterien und zahlreiche vom Könige berufene Mitglie⸗ 
der, darunter meiſt Landtagsabgeordnete, angehören. 


Während in Oeſterreich die Petroleum⸗Kriſe ihren acuten Charakter 
verloren hat, nimmt die Erregung in Ungarn in Folge der Militäraffaire 
größere Dimenſionen an. Es liegen darüber folgende Meldungen aus 
Budapeſt, 5. April, vor: 

Geſtern brachten die Journale die Meldung, General Janski, den 
man auf Urlaub in Baden glaubte, ſei in Fünfkirchen eingetroffen, um 
in der Superarbitrirungs⸗Commiſſion den Vorſitz zu führen. Weiter 
wurde gemeldet, daß der Erzherzog Joſeph und General Janski beim 
Biſchof Dulansky zum Diner geladen wurden. Dieſen Mittheilungen 
wurde hier nicht geglaubt, da Tisza während ſeiner letzten Anweſen eit 
in Wien die Verſicherung erhielt, daß General Janski einen dreimonat⸗ 
lichen Urlaub erbeten und erhalten habe. Tisza wendete ſich telegra⸗ 
phiſch an Baron Orczy, um über das Verbleiben Janskis anzufragen, 
und als von dort eine Meldung telegraphiſch eingetroffen, Janski weile 
in Baden, war man hier durchdrungen davon, die Telegramme aus Fünf⸗ 
kirchen ſeien erfunden. Wenige Stunden darauf ſind jedoch vom Ba⸗ 
ranyaer Obergeſpan und Fünfkirchner Bürgermeiſter officielle Depeſchen 
eingetroffen, General Janski ſei allerdings angekommen und habe durch 
ſein Erſcheinen eine Demonſtration „provocirt“. Dies änderte die 
Situation vollkommen und gab derſelben ein ſehr ernſtes Gepräge. In 
politiſchen Kreiſen erblickt man darin, daß von der Reiſe Janskis nach 

ünfkirchen der 1 nichts gewußt habe, einen deutlichen 

ingerzeig für das künftige Verhalten, und das Miniſterium iſt ent⸗ 
chloſſen, alle Conſequenzen aus den Thatſachen zu ziehen und die 
Portefeuilles dem Monarchen zur Verfügung zu ſtellen, 
wenn das perſönliche Erſcheinen General Janskis nicht eine Aufklärung 
findet, welche geeignet iſt, die Serupel der ungariſchen Regierung zu 
erſtreuen. Im heutigen Miniſterrathe erklärte ſich das Geſammtmini⸗ 
een mit Tisza ſolidariſch. Janski ſoll Abends hier eintreffen. Da 
Demonſtrationen befürchtet werden, bat die Polizei diesbezüglich Vor⸗ 
kehrungen getroffen. 

In Wiener Blättern wird beſtritten, daß General Janski in Fünf⸗ 
kirchen war, er habe ſich im Gegentheil in Baden aufgehalten. Abends 
kam es zu lärmenden Straßendemonſtrationen. Die Studenten kamen, 
etwa 300 an der Zahl, zu Fuß und zu Wagen aus der inneren Stadt 
durch die Dorotheagaſſe, poſtirten ſich erſt vor dem dort befindlichen Club 
der liberalen Partei und ſchrieen: „Abzug Jansky! Abzug Tisza!“ und der- 
gleichen, pfiffen und polterten, bis berittene Poliziſten kamen, ſie in ſcharfer 
Carriere attaquirten und mit aller Gewalt zerſprengten. Einige von ihnen 
ſammelten ſich bald darauf vor demſelben Hauſe, wo in einem andern 
Tracte die Redaction des Peſter Lloyd ſich befindet, und begannen aufs 
Neue zu lärmen. Sie wurden abermals zerſprengt und vollſtändig zer⸗ 
ſtreut. Bei dieſem Anlaſſe wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 
Die Dorotheagaſſe wurde von berittenen Poliziſten beſetzt und der Wagen⸗ 
verkehr in derſelben unterſagt. Gegen 9 Uhr herrſchte Ruhe. 


Der „Nemzet“ beſchränkt ſich auf folgende Bemerkungen zur Situation: 

„Wir conſtatiren nachfolgende Thatſachen: General Janski forderte 
unmittelbar nach der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 25. Mai ſeine 
N Dieſelbe iſt ihm nicht bewilligt worden. Darauf erbat 
er einen Urlaub, der ihm gewährt wurde, worauf er Budapeſt verlaſſen 
bat. Die e war unſeres Wiſſens auf drei Monate bemeſſen 
und das Wiener Kriegsminiſterium war der Meinung, daß der General 
während dieſer Zeit nirgends im activen Dienſte fungiren werde. 
Welcher Art die Umſtände geweſen ſind, welche die Aenderung dieſer 
Dispoſition herbeigeführt und den General zur ſofortigen Wieder⸗ 
aufnahme ſeiner amtlichen Functionen bewogen haben, was in Fünf⸗ 
kirchen zu ebenſo zweckloſen als bedauerlichen Demonſtrationen geführt 
14 darüber verfügen wir bis zur Stunde über keine verläßliche Auf⸗ 

ärung.“ 


Zerreiß es! ſprach er und wandte ſich gegen die Thür. 

Da liegt's! rief ſie ihm mit heiſerer Stimme nach. 

Er hörte noch das Geräuſch, welches bei wiederholten Riſſen durch 
zähes Papier entſteht; die Fetzen am Boden ſah er nicht mehr. Pe⸗ 
lagie blieb geraume Zeit auf derſelben Stelle ſtehen und ſchaute nach 
der Thür, ob er zurückkehre; dann nahm ſie die Papierſtücke ſorgfältig 
zuſammen und ſchob fie in ein Fach des Secretärs. Wie das vom 
Zorn eniſtellte Geſicht allmälig wieder die gewöhnlichen Züge annahm, 
legte ſich der Sturm im Innern und das arme Herz verlangte ſein 
Recht, auf das es auch bei den ſtärkſten weiblichen Naturen nie ver⸗ 
zichtet: das Recht zu weinen. Wohl fuhr ſie unwillig mit dem Taſchen⸗ 
tuch über die Augen — ihr Mann war es ja nicht werth —, doch 
die Thränen ließen ſich nicht mehr zurückdrängen, und da ihr dünkte, 
der nagende bittere Schmerz auf der Bruſt beginne zu weichen, wehrte 
ſie ihnen nicht mehr und zahlte den Tribut an die weibliche Schwäche. 

Die eintretende Babette brachte ihr in Erinnerung, was ſie ihrer 
Würde als Frau und Meiſterin der Ferme Poirier ſchuldig ſei. Zuerſt 
ließ ſie ihren Mann befragen, ob er ſie zu dem Notar in Monthu⸗ 
reux begleiten wolle, worauf fie den Beſcheid erhielt, daß er feine 
Gegenwart für überfläffig halte und ihr alles weitere überlaſſe. Dann 
wurde Mathieu hercitirt und abgelohnt und ſchließlich Toilette ge⸗ 
macht. Dani hatte ſich müde auf das Bett in der Schlafſtube ge⸗ 
legt, und als er nach kurzem unruhigen Schlummer ſich wieder erhob, 
ſah er durch das Fenſter ſeine Frau in die Halbchaiſe ſteigen und 
Claudon zufahren. Sie werde in Monthureux zu Mittag ſpeiſen, 
bemerkte auf ſeine Frage die Babette mit verkniffenem Lächeln. Mehr 
als dieſer Umſtand ſetzte ihn die Erſcheinung Mathieus in voller 
Reiſeausrüſtung in Erſtaunen, der, wie er ſagte, von ihm Abſchied 
nehmen wolle. 

Mathieu, Du bleibſt hier; ich will mit meiner Frau reden, und 


ch wenn fie es aufs. Aeußerſte ankommen laſſen will, packe ich meine 


Siebenſachen auch und geh' mit, verſicherte Dani mehrmals; aber der 
alte Knecht wollte nicht einmal den Abend abwarten. 

Behüt Gott, Dani, ſprach er; ich nehme es nicht an, daß Du 
meinetwegen den ſchöͤnen Hof im Stich laſſeſt. Bin ich fort, kommſt 
Du mit Deiner Frau ſchon wieder ins Geleiſe; ſie konnte mich ohne⸗ 
hin nie leiden. Und wenn wir einander nicht mehr ſehen, ſo habe 


Dank für alles Gute, was Du mir gethan. 


Der Meiſter ließ es ſich nicht nehmen, ſeinen Landsmann bis 


nach Claudon zu begleiten, wo er ihm bei dem Maire Etienne Unter⸗ 
kunft verſchaffte, bis er einen paſſenden Platz finde. 


Zeitun 
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Deutſchland. 

Berlin, 6. Juni. [Der Cultus miniſter v. Goßler!] läßt 
es ſich ſehr angelegen ſein, die alten Kunſtdenkmäler zu erhalten 
und das Verſtändniß für ihren Werth zu fördern. Nachdem unlängſt 
eine Verfügung ergangen iſt, welche darauf abzielt, daß etwaige Nach⸗ 
grabungen auf fiscaliſchem Boden in ſachverſtändiger Weiſe ſtattfinden 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal 


und der Verſchleppung von Kunſtgegenſtänden geſteuert wird, werden 


jetzt die Oberpräſidenten angewieſen, die ſich für Denkmalspflege inter⸗ 
eſſirenden Anſtalten, Geſellſchaften und Vereine auf die in Wien als 
Buch erſchienene ſtenographiſche Aufnahme der im November 1885 
von der Oeſterreichiſchen Centralcommiſſion für kunſthiſtoriſche Denk⸗ 
mäler abgehaltenen III. Conſervatoren⸗ und Correſpondenten⸗Conferenz 
aufmerkſam zu machen. Die Verhandlungen der letzteren erſtreckten 
ſich über eine ganze Reihe für die Denkmalspflege wichtiger Punkte, 
ſo z. B. wie für Erhaltung der Renaiſſance und Barockgegenſtände, 


ſowie der Wandmalereien in den Kirchen, merkwürdiger Urkunden in 


den ſtädtiſchen Archiven, für richtige Ausführung von Reſtaurations⸗ 
arbeiten, für Unterweiſung der jungen Theologen in kirchlicher Kunſt 
zu ſorgen iſt. 

[Der chineſiſche Geſandte Hſü-Ching⸗Cheng, ] welcher 
mit kurzer Unterbrechung ſeit ſechs Monaten in Paris, wo er gleich wie in 
Berlin, Wien, Rom und dem Haag beglaubigt iſt, weilte, iſt Freitag 
Abend mit dem Pariſer Zuge hier wieder eingetroffen. Mit dem 
Geſandten kam auch deſſen junge Gemahlin, welche vor kaum zwei 
Monaten, nach Ablauf des Trauerjahres des Geſandten, in Paris 
angekommen war. Der jungen Frau zur Seite befand ſich bei der 
geſtrigen Ankunft Frl. Hſü, die von dem vorjährigen Ballfeſte des 
„Vereins Berliner Preſſe“ her Vielen bekannte ſchöͤne 16jährige 
Tochter des Geſandten aus erſter Ehe, wie auch die Gattin des. 
Attachés Jang, welcher Damengeſellſchaft ſich Wangma, die Leibdie⸗ 
nerin der Frau Geſandtin, anſchloß. Des weiteren trafen mit dem 
Geſandten von dem Geſandtſchaftsperſonal deſſelben hier ein: der be⸗ 
kannte Dolmetſch⸗Secretär der Geſandtſchaft, Dr. Karl T. Kreyer, die 
Attahes Wang, Jang und Tſchije, der Ordonanz⸗Offiziersaſpirant 
Tang, der Privatſecretär San; ferner drei chineſiſche und der deutſche 
Geſandtſchaftsdiener Feige. Zum Empfange des Geſandtenpaares 
und der übrigen Ankommenden hatten ſich mit dem geſchäftsführenden 
Legationsſecretär Tſu und dem Attaché King⸗In⸗Thay, ſämmt⸗ 
liche hier anweſenden Mitglieder der Geſandtſchaft, Frau Dr. Kreyer 
mit Töchterchen und einige Freunde 
734 Uhr am Bahnhof „Zoologiſcher Garten“, wo die Ankunft 


um 8 Uhr 20 Minuten Abends erfolgte, eingefunden. Die 
neue Frau Geſandtin iſt eine jugendlich zarte,“ kleine chine⸗ 
ſiſche Frauengeſtalt von ſchönen Zügen. Sie blickte mit faſt 


mädchenhafter Schüchternheit in die ihr neue Berliner Welt. — Der 
Aufenthalt des Geſandten in Berlin iſt diesmal für längere Zeit ge⸗ 
plant. Er beabſichtigt, während der einen Hälfte des Jahres hier 
und während der anderen Jahreshälfte in Paris Aufenthalt zu 
nehmen; dies allerdings unbeſchadet des zeitweiligen Aufenthaltes, den. 
der Geſandte bei den übrigen drei Höfen, bei welchen er gleichfalls 
acereditirt iſt, nehmen würde. Ob der Geſandte nicht auch zu irgend 
einer Miſſion beim Vatican berufen ſein würde, wird ſich bald ent⸗ 
ſcheiden. Ob beim Vatican eine geſchäftsführende diplomatiſche Ver⸗ 
tretung eingerichtet werden ſoll, bleibt abzuwarten. 

[Der Landeseiſenbahnrath!] trat am 5. Juni unter Vorſitz des 
Miniſterialdirectors Brefeld zu einer Sitzung zuſammen. Als Vertreter 
der königlichen Regierung waren noch die Ger Räthe Fleck, Höter und 
v. d. Leyen anweſend. Der Vorſitzende hieß die Mitglieder des Landes⸗ 
eiſenbahnraths bei Beginn der neuen Sitzungsperiode im Auftrage des 
Miniſters für die öffentlichen Arbeiten willkommen. Nach Aufftellung der 
Präſenzliſte bringt vor Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende ein 


Beim Nachmittagskaffee ſagte die Babette zu ihren Nebenmägden: 

Ich kenne die Pelagie ſeit ihrem zehnten Jahre; gebt Acht, auf 
der Ferme werden wir die Tage etwas erleben. 

Und eine Woche ſpäter äußerte ſich der Maire im „ſchöͤͤnen Kano⸗ 
nier“, nachdem man die zum Tagesgeſpräch gewordenen Verhältniſſe 
der Ferme Poirier ausgiebig gloſſirt hatte: 

Ueberlaſſen wir dieſe Geſchichte den Weibern. Die ganze Ge⸗ 
ſchichte dreht ſich um einen Knecht, den alten Mathieu. Der iſt num 
fort und hat ein gutes Plätzchen in Hautmougey, und auf der Ferme 
bleibt alles im Alten, meine Herren! 

Der Maire behielt Recht. Selbſt die ſpionirenden Augen und 
Ohren der Babette konnten nichts Anderes conſtatiren, als daß der 


Meiſter und die Meiſterin ſehr ſchweigſam miteinander verkehrten, 


was nach dem Vorangegangenen nicht zu verwundern war, und dem 
übrigen Dienſtperſonal entging ſogar dieſer Umſtand. Ueber Danis 


Lippen kam nie eine Silbe von Bitte oder Verſprechen, und Pelagie, 


im Gegenſatz zu ihrer früheren Taktik, verſchonte den ſſummen Mann 
mit Anſpielungen und Vorwürfen. Wie es in vielen Fällen geſchieht, 


wurde auch hier unter Stillſchweigen zur Tagesordnung geſchritten. — 

Der Winter verſtrich unter einförmiger Beſchäftigung, und in der 
ſtrengen Frühjahrszeit arbeitete der Bauer der Ferme härter als ein 
Es litt ihn nur zur Eſſenszeit im Hauſe, 


Knecht von früh bis ſpät. 
und doch ſah ihn der „ſchöne Kanonier“ hoͤchſt ſelten. Pelagie hätte 
mit ihm zufrieden ſein dürfen, aber ſie war es nicht. Er war ihr 


zu fl, zu kalt, und ließ ihre neuerwachte Zärtlichkeit über ſich ers 
gehen, als ob er nicht wie ein Menſch, ſondern wie ein Kloz aus 


Holz und Stein geformt wäre, klagte ſie der Babette. 0 

Auch der Maire Etienne von Claudon fand feinen Bekannten 
und früheren Stammgaſt verändert. Der Gerber hat keine Freude 
mehr an Wein und luſtiger Geſellſchaft und wird vor ſeinem dreißigſten 
Jahr ein alter Mann, ſprach er zu ſeiner Frau. Und die Werktags⸗ 
leute vom vorigen Jahr ſagten unter ſich: Wie iſt doch der junge 


Herr ſo ſtill geworden! Jetzt geht es auf der Ferme im Heuet und 


in der Ernte wieder her wie zur Zeit des ſeligen Poirier, als die 
Pelagie noch Jungfer war. 


Ueber den Sommer wurde Dani womöglich noch einſilbiger; aber 
nicht immer beidäftigten ſich feine Gedanken mit der ſchönen Plane 
chotterin, wie die Frau argwöhnte, wenn er ſtarren Auges ins Leere 
ſchaute; er dachte ebenſo oft an ſeinen verſtorbenen Schwiegervater, 


der auch genug Eſſen und Trinken, doch vom Leben ſonſt nichts 
gehabt hatte. (Fortſetzung folgt.) 


der Gefandtſchaft gegen 
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ne des Herrn Minifter Maybach zur Kenntniß, in welchem mit⸗ 
gi eilt wird, daß ie für Schlacken und ſonſtiges Wege⸗ 
aumaterial einem früher gefaßten Beſchluſſe des Landes⸗Eiſenbahnraths 
gemäß nach Anhörung der betreffenden Verwaltungsbehörden gewährt 
werden ſollen. 

In Bezug auf die von der ſtändigen Tarifeommiſſion der deutſchen 
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F Eiſenbahnen vorberathenen und für die Beſchlußnahme der General-Con⸗ 
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Term ul deutſchen Eiſenbahnverwaltungen vorbereiteten Anträge, bes 
effen 


a. die Declaſſification von groben Eiſengußwaaren und Schiffsketten 


it beantragt worden, alle in unverpacktem Zuſtande zur Auflieferung 
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bahnrath angenommen. 


A 


widerte dem Präſidenten“, ſagt 


fand, mit un 
re te. Im 


8 vo a6 er folgte; plötzlich ertönte ein Knall — und der junge Mann ſan 


kommenden groben Gußwaaren aus dem Specialtarif 1 in den Special⸗ 
tarif II zu verſetzen. 

Ein anderer Antrag geht dahin, den Artikel „Schiffsketten“ unter den 
Begriff „grobe Faconſtücke“ zu ſubſummiren, und diefelben dadurch in den 
Specialtarif II zu übernehmen. 

Der Bezirkseiſenbabnrath Köln hat in ſeiner Sitzung vom 4. Juni 1884 
den erſten Antrag befürwortet und bezüglich des zweiten Antrages befür⸗ 
2 — Artikel „Schiffsketten“ aus Specialtarif I in Specialtarif II 
zu verſetzen. 

Der erſte Antrag bezüglich grober Gußwaaren wird vom Landes⸗Eiſen⸗ 


Die Detarifirung der Schiffsketten wird abgelehnt. 

In der ſtändigen Tarifcommiſſion hat die königliche Eiſenbahn⸗Direction 
in Breslau beantragt zu entſcheiden 

ob gußeiſerne Kochherdplatten (mit Ringen oder ſolche, in einzelne 

Theile zerlegt oder in ganzen Platten) den im Specialtarif II in der Po⸗ 
ſition „Eiſen und Stahl“ unter 2 aufgeführten „Platten“ angehören, oder 
ob dieſelben als Eiſenwaaren zu betrachten und demgemäß zum Tarif I zu 
tarifiren find. j 2 g 
Deer Referent der Tarifcommiſſion empfahl die Frage dahin zu beant⸗ 


worten: 
1) daß gußeiſerne Kochherdplatten (mit Ringen oder ohne ſolche, in 


ö auff ll Theile zerlegt oder in ganzen Platten) nicht zu den im Special⸗ 


II unter Nr. 2 aufgeführten „Platten und Blechen“ gehören; 
2) daß dieſelben vielmehr unter die Eiſenwaaren des Specialtarifs 1 
e 


n. 
Die Königliche Eiſenbahn⸗ Direction Breslau beantragte darauf, die 
vorliegende Frage durch Aufnahme der folgenden Poſition in das am 
Schluſſe der Güterclaſſification befindliche Verzeichniß der Eiſen- und 
Stahlwaaren des Specialtarifs I: 
„Kochherdplatten mit Ringen oder ohne ſolche in einzelne Theile 

zerlegt, oder in ganzen Platten“ 
zu exledigen. 7 40 5 

Dieſer Antrag wurde vom Ausſchuß und der Tarifcommiſſion ange⸗ 
nommen. 


t 


Der Landeseiſenbahnrath beſchließt zu befürworten, daß gußeiſerne I. 


Kochherdplatten (mit Ringen oder ohne ſolche, in einzelne Theile zerlegt 
oder in ganzen Platten) den im Specialtarif 11 in der Poſition „Eiſen 
und Stahl“ unter 2 aufgeführten „Platten“ angehören ſollen. 

Die Nachweiſung über die ſeit der letzten Mittheilung an den Landes⸗ 
Eiſenbahnrath vom 26. November v. J. erfolgte Genehmigung von Aus⸗ 
nahmetarifen und Aenderungen des Betriebs⸗Reglements wurde dem ſtän⸗ 
digen Ausſchuß überwieſen. ; 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und der Herr Vorſitzende ſchließt 
die Sitzung, indem er die Mitglieder des Ausſchuſſes noch bittet, ſich 
wegen einer recht bald abzuhaltenden Sitzung zu verſtändigen, da dem 
Landeseiſenbahnrath wichtige Sachen vorliegen und es demgemäß noth⸗ 
wendig ſein werde, noch im Laufe dieſes Monats eine weitere Sitzung 
des Landeseiſenbahnraths abzuhalten. 

[Die Ladung öffentlicher Beamten als Zeugen] Das neueſte 
„Juſt.⸗Miniſt.⸗Bl.“ enthält eine principiell wichtige Allgemeine Verfügung 
des Juſtizminiſters vom 24. Mai cr., betreffend die Ladung öffentlicher 
Beamten als Zeugen. Man wird, wie die „Boll. Ztg.“ dazu bemerkt, 

nicht fehlgreifen, wenn man dieſe Verfügung zum Theil auf die bekannten 
Vorgänge im Gräf ſchen Proceß zurückführt, und es iſt auch ausdrücklich 
bemerkt, daß Fälle zur Kenntniß des Miniſters gelangt ſind, in denen die 
Juſtizbehörden bei Ladung und Vernehmung öffentlicher Beamten nicht 
immer ein Verfahren eingeſchlagen haben, welches „geeignet iſt, die Be⸗ 
obachtung der geſetzlichen Vorſchriften in dem erforderlichen Maße zu 
ſichern“. Dieſe geſetzlichen Vorſchriſten, welche berückſichtigt werden müſſen, 
finden ſich im § 341 der Civilproceßordnung, wonach öffentliche Beamte 
über Umſtände, auf welche ſich ihre Pflicht zur Amtsverſchwiegenheit be⸗ 
zieht, nur mit Genehmigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde vernommen 
werden dürfen. Der Juſtizminiſter vertritt nun in Uebereinſtimmung mit 
einem Urtheil des Reichsgerichts den Standpunkt, daß die Frage, ob über⸗ 
haupt der Gegenſtand der Vernehmung ein ſolcher iſt, auf welchen ſich 
die Pflicht zur Amtsverſchwiegenheit bezieht, am zuverläſſigſten von der 
dem Beamten vorgeſetzten Dienſtbehörde, deren Urtheil in allen Fällen des 
Zweifels einzuholen iſt, beurtheilt werde, und daß dieſes Urtheil für die 
Gerichte maßgebend iſt. In Conſequenz dieſes Grundſatzes müſſe in allen 
Fällen, in denen ein Beamter über einen „ſein Amt berührenden Gegen⸗ 
tand“ vernommen werden ſoll, der Punkt der eventuellen Amtsverſchwie⸗ 
enheit „unter Berückſichtigung aller aus der Lage des Einzelfalles mög⸗ 
Ka erweiſe herzuleitenden Bedenken“ ſorgfältig geprüft werden; nur wenn 
ſich die Frage als völlig zweifelsfrei herausſtelle, könne die Ladung bezw. 


— — — or 


Kleine Chronik. 
Breslau, 7. Juni. 

Von den Memoiren des Generals Grant iſt der 2. Band erſchienen. 
In demſelben berichtigt Grant den Irrthum, daß er Augenzeuge der Er⸗ 
mordung des Präſidenten Lincoln im Theater zu Waſbington geweſen ſei. 
Die Wahrheit iſt, daß im Gegentheil ein wunderbarer Zufall Grant ver⸗ 
hinderte, damals an der Seite Lincoln's zu, fein und vielleicht das teagiſche 
Schickſal des Märtyrer⸗Präſidenten zu theilen. Lincoln perſönlich hatte 
Grant zu dem Abend einen Platz in ſeiner Loge angeboten. „Ich er⸗ 
rant in ſeinen Memoiren, „daß, wenn 
ich zeitig genug die Geſchäfte erledigen könnte, welche ich an dem Tage zu 
beſorgen hatte, ich nach Burlington gehen würde, um meine Kinder an 
das Herz zu drücken, die ſich dort in Penſton befinden und die ich ſeit 
meiner Rückkehr aus dem Felde nicht wiedergeſehen. Mit meinen Arbeiten 
itig genug fertig geworden, ließ ich am Abend Lincoln ſagen, daß ich 
eſtimint nicht in das Theater kommen werde, ſondern nach Burlington 
abreiſe. Lange ehe ich dieſe Stadt erreichte, erfuhr ich mit Conſternation 
durch Depeſchen und durch die wie ein Lauffeuer ſich unter der Menge 
fortpflanzende Kunde, daß der unglückliche Lincoln ermordet worden ſei!“ 


Bismarck und das Ronletteſpiel. Wie Fürſt Bismarck ein Gegner 
der Spielbanken wurde, darüber bat — fo erzäht die „N. Fr. Pr.“ — 
jüngſt ein ehemaliger Croupier aus Baden-Baden in vertrautem Kreiſe 

olgendes Erlebniß aus ſeiner Praxis zum Beſten gegeben: „Es war im 
ten und Staatsmänner in Baden⸗ 


nie mehr. 


ſich mit ſeiner jungen, 
1 — . 8 78 


mmen, 
ns 


Karte ſchlug um — wieder hatte der junge Mann verloren — da wendete 
e zu der jungen Frau und flüſterte ihr etwas ins Ohr. Sie gin 


Vernehmung des Beamten ohne Rückfrage bei der dieſem vorgeſetzten Be⸗ 
hörde erfolgen, wogegen in Fällen des Zweifels oder der a des 
Beamten unter Berufung auf ſeine Amtsverſchwiegenheit ſtets die Aeuße⸗ 
rung der vorgeſetzten Dienſtbehörde eingeholt werden muß. Falls letztere 
die Auskunft ertheilt, daß ſich die Pflicht der Amts verſchwiegenheit auf den 
Gegenſtand der Vernehmung bezieht, muß demnächſt die Genehmigung ge⸗ 
mäß den geſetzlichen Vorſchriften eingeholt und, bis dieſelbe erfolgt, die 
Vernehmung des Beamten ausgeſetzt werden. 

[Militär⸗W en er 7 Oberſtlt. und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des 1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18, Madlung, Oberſtlt. und 
etatsmäß. Stabsoffiz. des 2. Magdeburg. Inf.⸗Regts. Nr. 27, unter Be: 
förderung zu Oberſten und Verleih. des Ranges eines Regts.⸗Command., 
mit Belaſſung ihrer bisher. Uniform, zu den Offizieren von der Armee 
verſetzt. Keyler, Oberſtlt. vom 1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier ernannt. Haberland, Oberſtlt., aggregirt dem 2ten 
Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 27, als etatsmäß. Stabsoffiz. in dieſes Regt. 
einrangirt. Frhr. v. d. Often gen. Sacken, Major vom 1. Poſen. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 18, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Koſſak, Hauptm., bisher 
Comp.⸗Chef vom 1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum überzähl. Major be⸗ 
fördert. Hantelmann, Hauptm. von demſelben Regt., zum Comp.⸗Chef er⸗ 
nannt. Neumann, Sec.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. 
v. Oidtman, Oberſtlt., beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte als 
Präſes der Gewehr-Prüfungscommiſſion, unter Beförderung zum Oberſten 
und unter Belaſſung & la suite des Oſtpreuß. Jäger⸗Bats. Nr. 1, zum 
Präſes der Gewehr⸗Prüfungscommiſſion ernannt. v. Eſtorff, Oberſtlt., 
beauftragt mit der Führung des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, v. Hake, 
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des 7. Brandenburg. Inf.⸗Regts. 
Nr. 60, unter Beförderung zu Oberſten, zu Commandeuren der betreffenden 
Regimenter ernannt. Schulz, Oberſtlt. und Abtheil.:Chef im Kriegs⸗ 
miniſterium, zum Oberſten befördert. 

Danzig, 4. Juni. [Ein bedauerlicher Wiberg hat ſich der 
der „Danz. Ztg.“ ‚aufoige geſtern Abend in der hieſigen Wieben⸗Kaſerne 
zugetragen. In dieſer Kaſerne liegen zwei Bataillone des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 4 und ein Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. Schon 
lange haben ſich kleinere Reibereien zwiſchen den Soldaten dieſer beiden 
Regimenterer abgeſpielt, ohne jedoch ernſtere Dimenſionen anzunehmen. 
Geſtern nun trafen bei einem Carouſſel in Schidlitz Mannſchaften der Re⸗ 
gimenter Nr. 4 und 123 zuſammen und es dauerte bei der gegenſeitigen 
Geſpanntheit nicht lange, bis ſich 5 — ihnen kleinere Schlägereien ent⸗ 
ſpannen, wobei ſich die Soldaten des Regiments Nr. 4 zurückzogen und der 
Stadt zugingen, gefolgt von den 128 ern. Auf dem Hofe der Kaſerne Wieben 
gegen 10 Uhr angelangt, entſpann ſich nun, nachdem die Grenadiere des Re⸗ 
giments Nr. 4, welche ſich vorher in der Minderheit befunden hatten, aus 
der Kaſerne Unterſtützung erhalten hatten, eine arge Schlägerei, 
welcher von den Seitengewehren energiſcher Gebrauch gemacht wurde. 

n einen großen Knäuel ud ante Pera hieben und ſtachen die 
Soldaten aufeinander ein, und alle Verſuche von Unteroffizieren und 
Mannſchaften, die Kämpfenden in Güte auseinander zu bringen, ſcheiterten 
an der Wuth derſelben. Da faßte ein Unteroffizier die ſämmtlichen 
Patrouillenmannſchaften zuſammen, welche nun mit Bajonnett und Kolben 
die Kämpfenden auseinanderbrachten, von denen eine größere Anzahl mehr 
oder weniger ſchlimm verwundet waren, ſo daß 9 Mann, 7 von dem Re⸗ 
giment Nr. 128 und 2 von dem Regiment Nr. 4, in das Lazareth gebracht 
werden mußten. Mit welcher Wuth die 128er gehandelt haben, geht aus 
dem Umſtande hervor, daß ſie auf jeden Soldaten, der dunkle Hoſen trug 
die 128er trugen geſtern weiße, die 4er dunkle Hoſen) und in ihren 

ereich kam, einhieben. Auf dieſe Weiſe wurde auch ein Sergeant 
des 4. Regiments beim Betreten des Kaſernenhofes von 128 ern ange: 
fallen, und durch Stiche lebensgefährlich verletzt. Wie es heißt, ſoll dieſer 
Sergeant beute im Lazareth ſeinen Wunden erlegen ſein. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 7. Juni. 


Wie wir erfahren, nimmt Herr Oberſt von Schröder, Com⸗ 
mandeur des 4. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51, ſeinen 
Abſchied. Der Herr Oberſt hat bereits das Commando niedergelegt. 


e Stadtuerordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung findet 
Donnerſtag, den 10. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende unerledigt gebliebene Vorlagen: Gutachten der 
Ausſchuſſe II und V über die Abänderung der Vereinbarung vom 7. Juni 
1880 über die Mitwirkung der Stadtverordneten⸗Verſammlung bei Abſchluß 
von Verträgen; Bewilligung von 3000 Mark zu dem Garantiefonds für 
Schleſiſche Obſt⸗ und Gartenbau⸗Ausſtellung zu Breslau. Von den Vor⸗ 
lagen, welche bisher noch nicht auf der Tagesordnung ſtanden, find fol⸗ 
gende hervorzuheben: Bewilligung von 90000 Mark zur Beſchaffung einer 
Dampfmaſchine, eines Dampfkeſſels ꝛc. für die umpftation auf dem 
Zehndelberge; Anrechnung der früheren Dienftzeit des Stadtſchulrathes 
Dr. Pfundtner bei event. Penſionirung; Beſcheid des Curatoriums der 
Sparkaſſe hinſichtlich der Herabſetzung des Zinsfußes für die von den 
Gasanſtalten entnommenen beiden Darlehne; Bewilligung von Remune⸗ 
rationen für Beamte der Sparkaſſe; anderweite Benennung der Karkowsky⸗ 


mit durchſchoſſenem Kopfe zu Boden. Vor der Leiche aber ſtand, mit 
weitgeöffneten Augen auf den Selbſtmörder hinſchauend, das junge, ſchoͤne 
Weib in grauenvoller Erſtarrung, die Hände angſtvoll vor ſich hingeſtreckt. 
Dann tönte ein entſetzlicher Schrei durch den Gaal, und die junge Frau 
ſtürzte wie vom Blitz getroffen zur Erde. Natürlich ſprangen die Be⸗ 
dienten gleich von allen Seiten herbei und entfernten den Todten und 
die Ohnmächtige, denn ſolche Affairen wurden in den Spielbädern immer 
ſchnell vertuſcht. Neben mir aber, der ich als Croupier meinen Platz 
nicht verlaſſen durfte, hörte ich einen hochgewachſenen Herrn ingrimmig 
zwiſchen den Zähnen murmeln: „Das muß ein Ende nehmen! Eine 
Schande für Deutſchland, dieſe Hallunkenwirthſchaft!“ und noch mehr 
ſolcher Worte. Als ich mich nach dem Sprecher umſah, erkannte ich den 
preußiſchen Miniſterpräſidenten v. Bismarck. Wort hat er gehalten,“ ſetzte 
der Alte nach der Erzählung der grauſigen Geſchichte hinzu, „denn ſieben 
Jahre ſpäter gab es keine Spielbank mebr in Preußen.“ 


Ueber die Fahrgeſchwindigteit der europäiſchen Eiſenbahnen 
hat ein höherer Beamter der Ludwigsbahn 1 intereſſante Zuſammen⸗ 
ſtellung gemacht. Am ſchnellſten fährt die Mittl. Bahn auf der Strecke 
London⸗Glasgow nämlich 70 Kilometer per Stunde; dann folgt die London⸗ 
und Nordweſt⸗Bahn gleichfalls auf der Route London⸗Glasgow mit 
65 Kilometer per Stunde. Hieran reiht ſich zunächſt die Ane Paris⸗ 
Calais mit 58 Kilometer und Paris⸗Bordeaux ebenfalls mit 58 Kilometer 
per Stunde. Deutſchland kommt erſt in dritter Reihe und zwar iſt hier 
die größte Fahrgeſchwindigkeit il 
meter und der Blitzzug Mainz Bafel mit 54 Kilometer per Stunde. Bei 
dem letzten Derby-Rennen brachte es ein Renner auf 52 Kilometer und 
bei dem internationalen Velociped⸗Rennen in Nürnberg ein Radfahrer auf 
30 Kilometer per Stunde. 


Die kunſtliebende Polizei. Man erinnert nch des ſchweren Unglücks, 
welches ſich in Stockholm ereignete, als die Sängerin Nilſſon dort nach 
einem Concerte vom Balcon des „Grand Hotels“ einige Lieder ſang und 
in Folge des Menſchenandranges viele Perſonen erdruͤckt wurden. Das 
Eveg⸗Hofgericht hat nun den Poltzeimeiſter Rubenſon zu 500 Kronen und 
den Polizei⸗Intendanten Hintze zu 150 Kronen Geldbuße verurtheilt, weil 
dieſelben bei Gelegenheit des Concertes nicht auf ihrem Poſten waren, 
ſondern das Concert beſucht hatten. 


Ein unangenehmes Abenteuer begegnete jüngſt einer jungen Dame, 
Namens Louiſe Journeaur. Eines 
April, machte Frl. Journeaux in Geſellſchaft eines jungen Mannes, 
Namens Jules Farne, von St. Heliers auf der Inſel Jerſey eine Ruder⸗ 
ahrt ins Meer in einem offenen Boote. 
ber Bord fallen und ſprang, da er des Schwimmens kundig war, 
Waſſer, um dieſelben wiederzuholen. Inzwiſchen trieb das Boot mit der 
jungen Dame in das Meer hinaus, und als Farne die Ruderſtangen 
wieder hatte, war es ſeinen Blicken gänzlich entſchwunden. Auf ſeine 
wiederholten Rufe erhielt er keine Antwort, und mußte allein nach 
St. Heliers zurückkehren, wo er fpäter unter dem Verdacht, den Tod des 
verſchwundenen Mädchens verurſacht zu haben, verhaftet, aber wegen 
mangelnder Beweiſe wieder entlaſſen wurde. Frl. Journeaur brachte zwei 
Nächte und einen Tag auf offenen: Meere zu, und litt ſtark durch Kälte und phil. 
Am Montag Abend erblickte fie in 1 Entfernung einen Dampfer, das 
von Southampton nach Je 


Signale indeß nicht bemerkte. Am Dinstag Morgen fah fie, wie ſich ein 


der Route Berlin⸗Köln mit 56 Kilo⸗ 64 M. 83 


ſchönen Sonntag Abends, am 18ten a 


arne ließ beide 3 B 
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rſey zurückkehrende Paſſagierboot, der ihre n 


ſtraße; Interpellation des Stadtverordneten Dr. Auerbach, betreffend da 
Asphaltp flaſter. 2 f 
= Eine nene Niederlaſſung von Borromäerinnen zum Zwecke ambu⸗ 
lanter Krankenpflege ſoll in lab, Kreis N begründet — Eine 
ſolche erſcheint inſofern wünſchenswerth, als in Laband mit 2862 Ein⸗ 
wohnern ein Communalkrankenbhaus nicht vorhanden, auch bei der großen 
dort wohnhaften Arbeiterbevölkerung eine ambulante Krankenpflege als ein 
Bedürfniß enen iſt Die Miniſter des Innern und der geiſtlichen 
ꝛc. Angelegenheiten haben bereits dieſe neue Niederlaſſung der Borromäe⸗ 
rinnen 7 11 zu Trebnitz zu beſagtem Zwecke genehmigt. 
e Arbeits⸗Na ebureau des Vereins gegen Verarmung und 
Bettelei, Neue⸗Weltgaſſe 41. Im Laufe des onat Mai c. Kind von 
Arbeitgebern in genanntem Bureau verlangt worden: 37 Arbeits⸗ und 
Laufburſchen, 21 Arbeiter, 18 Haushälter, 6 Kutſcher, 2 Schreiber, je 
1 Cigarrenmacherlehrling, Schloſſer und Stellmacher; ferner 36 Bedienungs⸗ 
frauen, 30 Scheuer⸗ und Waſchfrauen, ſe 10 Tagearbeiterinnen und Kinder⸗ 
auen, 5 Ausbeſſerinnen, je 4 Arbeitsmädchen und Wirthſchafterinnen, je 
Schneiderinnen und Weißnähterinnen, 1 Stickerin und 1 Frau zur Haus⸗ 
bereinigung. n demſelben Monat haben ſich als Arbeits ſuchende ge⸗ 
meldet und ſind in das Melderegiſter eingetragen worden: 21 Arbeits⸗ und 
Laufburſchen, 20 Arbeiter, 17 Haushälker, 7 Kuiſcher, 4 Schloſſer, je 3 
Schreiber und Schuhmacher, je 2 Schmiede und Stellmacher, je 1 Bäcker, 
Böttcher, Drechsler, Fleiſcher, een Klempner, Lit ograph, Sattler, 
Steindrucker, Tapezierer und Tiſchler; ferner 19 Bedienungsfrauen, 
6 Waſchfrauen, 3 Arbeitsmädchen, je 2 Ausbeſſerinnen und Kinderfrauen, 
1 Tagearbeiterin. — Die Erledigung aller Aufträge geſchieht ſowohl für 
Arbeitgeber wie auch für Arbeitnehmer koſtenfrei und möglichſt umgehend. 


Oels, 6. Juni. [Beſuch von Mitgliedern des Vereins für 
Geſſchichte und Atlan Schleften s. Wie bereits gemeldet, war 


von Mitgliedern des Vereins für Geſchichte und Alterthum Schleſtens in 


Breslau für den heutigen Tag eine Excurſion nach unſerer Stadt beſchloſſen 
worden. Die Herren, etwa 20 an der Zahl, trafen mit dem Zuge 9 Uhr 
16 Minuten hierſelbſt ein und wurden auf dem Bahnhofe von bem Vor⸗ 
ſitzenden des philomathiſchen Vereins, Gymnaſtaldirector Prof. Dr. Abicht, 
Herrn Landgerichtsrath Hirſch und anderen hieſigen Mitgliedern des Ver⸗ 
eins für Geſchichte und Alterthum Schleſiens empfangen und nach der 
„Bellevue“ geleitet, woſelbſt ſich die Theilnehmer zur Begrüßung der Gäſte 
verſammelt hatten. Um 11 Uhr war ein Vortrag in der Aula des Gym⸗ 
naſtums auen Nanda ſich denn auch um dieſe Zeit die Herren nach 
einem kurzen dgange durch die Stadt unter Führung des Herrn 
Directors Dr. Abicht begaben. Hier hielt Herr Regierungs⸗Baumeiſter 
Lutzſch einen ſehr intereſſanten Vortrag über das herzogliche Schloß und 


ei die Schloßkirche zu Oels. Er gab in demſelben einen geſchichtlichen Ueber⸗ 


blick über die Entſtehung der Bauten und darauf eine eingehende Beſchreibung 
der einzelnen Theile der Bauten, wobei er namentlich auf dieverſchiedenen eigen⸗ 
artigen architektoniſchen Schönheiten aufmerkſam machte, an denen beſon⸗ 
ders das Schloß reich ſei, wie ſelten 1. Juden 7e Schleſiens aus jener Zeit. 

ur bequemeren Orientirung für die Zuhörer hatte der Vortragende einen 

rundriß des Schloſſes an der Wandtafel gezeichnet; auch waren mehrere 
Zeichnungen und eine Anzahl ſehr gelungener photographiſcher Aufnahmen 
von Schloß und Kirche, aus dem Atelier des Herrn Hofphotographen. 
Muche, zur Stelle. Nach dem Vortrage, welchem auch eine Anzahl 
Damen und ca. 60 Herren beigewohnt hatten, gelangte durch Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Hirſch eine von demſelben verfaßte Denkſchrift „Die Oelser 
Fürſten“ zur Vertheilung. Nunmehr wurde die Schloßkirche, und darauf 
das Kronprinzliche Schloß in allen ſeinen Theilen einer genauen Beſich⸗ 
tigung unterzogen. Um 2 Uhr fand im Hotel „zum Adler“ ein Diner 
ſtatt, an welchem gegen 50 Perſonen Theil nahmen. Herr Director Dr. 
Abicht, Archivar Dr. Grünhagen, Amtsrichter Dr. Borchert, erſter Staats⸗ 
anwalt Eberhardt und noch andere Herren, brachten dabei Toaſte aus. — 
Um 5 Uhr wurde im Schloßpark gemeinſchaftlich der Kaffee eingenommen. 
dem um 7 Uhr abgehenden Zuge fuhren die meiſten der Gäſte 
nach Breslau zurück. 


Reichenbach, 5. Juni. [Fabrik⸗Brand.] Einem der größten 
Etabliſſements in Langenbielau, der mechaniſchen . eberei und . — 
färberei von B. Neugebauer Söhne, drohte eine große Gefahr. Um 
4% Uhr Nachmittags wurde die Langenbie „circa eine halbe Stunde 
. die Landabtheilung der hieſigen Feuerwehr nach dem erwähnten 

tabliſſement geraten da in dem 10 Fenſter Langfront und 4 Fenſter Querfront 
jählenden Tro enhaufe der Färberei Feuer ausgebrochen war. Aus den Luft⸗ 
ſchornſteinen und Fenſtern der Trockenräume ſchlugen beim Eintreffen der Feuer⸗ 
wehr hoch die Flammen. Hierdurch war der Angriff auf das Feuer ſehrerſchwert. 
Um den Zugwind zu hemmen, mußten erſt die Fenſter einer Frontſeite 
mit Ziegeln verſetzt werden, was durch zufällig am Platze vorhandenes 
Baumaterial ziemlich ſchnell geſchah. Nun konnte man dem entfeſſelten 
Element erſt hartnäckig zu Leibe gehen und es gelang auch nach ange⸗ 
ſtrengteſter Thätigkeit der Feuerwehr und anderer Löſchrräfte das Feuer 
auf die Trockenräume zu beſchränken. Nach 4½ ſtündiger Thätigkeit war 
jede Gefahr beſeitigt. Den beträchtlichen Schaden an Gebäuden und Garnen 
bat die Magdeburger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu tragen. 
Man vermuthet, daß der Brand durch Entwickelung zu großer Hitze in den 
Trockenräumen, welche durch Luftheizung erzeugt wird, entſtanden iſt, da 
eine Unachtſamkeit nicht beobachtet worden und eine vorſätzliche Brand⸗ 
ftiftung nicht wahrſcheinlich iſt. Die Richtung und Stärke des Windes 


Glücklicherweiſe herrſchte Meeresftille, fo daß die Leute 
ſehen B die Unglückliche ſo tüchtig 
2 . 17 1 25 ihr ein 
Tau zugeworfen, aber fie war zu ſchwach, um von demſelben Gebrauch zu 
re Das Schiff, es war die „Tombola“ aus St. Malo, ließ ſodann 
ein Boot herab und nahm die Dame an Bord. Es befand ſich keine Frau 
auf dem Schiffe, aber der Gapitän ließ das Mädchen die durchnäßten 
Kleider mit einem Matroſenanzuge vertauſchen, gab ihr eine Privatkajüte 
und behandelte ſie mit aller Freundlichkeit und Aufmerkſamkeit. Die 
„Tombola“ ſetzte ihre Reife fort und nach 26 Tagen wurde Fräul. Jour⸗ 
neaux in der Bai von St. George, Neufoundland, gelandet, wo fie in der 
amilie eines Geiſtlichen Aufnahme fand und fpäter die Nückreiſe nach 
erſey antrat. 


— | 

Ein ehrlicher Schuldner machte dieſer Tage in Karlsruhe von 
ſich ſprechen. Der Stadtrath erhielt nämlich kürzlich 100 M. mit ſojgendem 
Brief zugeſendet: „Düſſeldorf, 20. Mai 1886. An das Sberbürgermeiſter⸗ 
Amt der Stadt Karlsruhe. Im Januar 1846 zerſchlugen zwei junge 
Leute an der Ecke von Amalien⸗ und Karlsſtraße die Glas⸗Ampeln der 
Gasbeleuchtung und entgingen den ihnen nachſetzenden Soldaten. 
eine der Attentäter iſt todt, weshalb der überlebende ſich beeilt, er 
Schaden zu erfeben. Zwei Ampeln oder Vaſen à Fl. 1,50 — Fl. 3 5 
40%, Jahr Zinſeszins & 5 pCt. — Fl. 20,31 = M. 35,17, welchen — — 
Sie aus beiliegenden 100 M. gefälligſt decken wollen. Den — — 

5 f. bitte ich Sie als Beitrag zu Feriencolonien oder val 

uten ftäbtiihen Zwecken freundlichſt zu genebmigen. Hochachte ar di 
N. N. 52. Der Betrag von 61 M. 83 Pf. wird dem Somit fee 
onen der Betrag von 35 M. 17 Pf. dem Comite für das 

cheffeldenkmal überwieſen. Dem unbekannten reuigen Sun 


die edle Bethätigung ſei ü er 
it. gung jeiner geläuterten Geſinnung d 


Schnell ab In einem großen Theater wurde eine Novität 
en, gefaßft. An einem großen Theater Furchfiel. 

zweiten 3 das 

es Stück Kalk von der 
icher wäre noch eine 


chnell gefaßt und 
eſchrien As „Veruhigen 
das erfte Stüc was bier 


— „u 
Kindliche Einfalt. Fol enbe Denen Epifode finden wir in mehreren 
1 ndet aber 


Schiff ihr näherte. 
an Bord das Taſchentuch 
ſchwenkte, als ihr erſchöpfter Su 


lättern aus Kreuznach er 
der Wohnung eines ehrſamen 
Niemand weiter als ein kleines 
Antwort gibt: Pan if 

n gibt: „Papa v t und f 
Bedenkliche Frage! Doch ichnell gefſaß 
e an Malle im 

n bente nein: „ 7 

es aus dem Kleiderſchrank herausgeſchallt, 
das wiſſen wir, daß Papa Abl zu 
der „Reiſe“ zurückge 
, . e in 


85 tom f im Tone reinſter Un⸗ 
„oben wir nicht erfahren. Aber 


war eine für den Ort Langenbielau günſtige; ebenfo die Zeit des Brandes, 
da Löſchhilfe bald zur Stelle war. a 
«Brieg, 4. Juni. [Herr Geheimer Regierungs⸗Rath und 
Director ber Schloßbau⸗Commiſſſon Perſius aus Berlin] 
traf heute früh, wie die „Br. Ztg.“ meldet, im Auftrage des Cultus⸗ 
miniſteriums zu einer Beſichti ung des Pan pr hier ein. Es han⸗ 
delte ſich um einen Verſuch, ob nicht die . che eigentliche Fürſten⸗ 
ruft aufzufinden ſei; doch konnte bei der Kürze der Zeit ein beſtimmtes 
Resultat nicht erreicht werden. Der Herr Geheimrath unterzog dann 
ſämmtliche Räume des Schloſſes einer eingehenden Beſichtigung und er: 
klärte, daß er ſich entſchieden für eine Reſtauration wenigſtens der Räume 
im Eirneſgaz verwenden wolle, welche dem Publicum zug auch de machen 
und als ein kleines Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer zu verwenden ſeien. 
Falls ſich die ſtädtiſchen Behörden für ein derartiges Project intereſſtren 
wollten, würden ſie im Cultusminiſterium ſicher geneigtes Entgegenkommen 
finden. Auch die evangeliſche Kirche, das Oderthor und andere Alter⸗ 
thümer wurden beſucht. Der Geh. Rath ſprach fein Bedauern darüber 
aus, daß ihm die Zeit zu längerem Verweilen in unſerer bäbſchen und 
intereffanten Stadt fehle, da er für den Nachmittag ſchon in Ratibor an: 
emeldet jei; übermorgen werde er dem Gultusminifter über die hier er⸗ 
haltenen Eindrücke in dem angedeuteten Sinne berichten. 
=ch= Oppeln, 6. Jun. [Bataillons-Befihtigung. — Zum 
Bau der 7715 Dderprücke Der commandirende Öeneral des 
VI. Armeecorps, Generallteutenant v. Wichmann, trifft behufs Beſichtigung 
des hier garnifonivenden Füfilier-Bataillons 4. Oberſchleſiſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 63 am 9. d. M. von Breslau um 8 Uhr 16 Minuten Vor⸗ 
mittags hier ein. Der Beſichtigung wird auch der Diviſions⸗Commandeur, 
Generallieutenant v. Spangenberg, beiwohnen. Die Rückfahrt erfolgt an 
demſelben Tage 12 Uhr 42 Minuten Nachmittags. — Mit der Herſtellung 
eines neuen Ueberbaues der hieſigen 1 Oderbrücke, bei welchem der 
ſeitberige bewegliche Schiffsdurchlaß ent ehrlich werden wird, ſteht auch die 
Verſetzung des jetzt unterhalb der biefigen Eiſenbahnbrücke ſtehenden Maſten⸗ 
krahns in Verbindung, und iſt wegen 18705 Verlegung nach unterhalb der 
umzubauenden großen Oderbrücke bereits Anordnung ergangen. Die Aus⸗ 
fübrung biefer tanslocation Be um ur de 1 5 bie 55 bem 
mmermeiſter Pfeiffer mit mög er Beſchleuni⸗ 
. eg erjtellung der feiten Nothbrücke jene 3 drin⸗ 


r welche überdies der gegenwärtig ſehr niedrige Waſſer⸗ 
r 


— . — ( — — 
Telegramme. 
Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau“ 

Berlin, 7. Juni. Staatsſecretar Herbert Bismarck iſt heute 

Abend hierher zurückgekehrt. 

eſt, 7. Juni. Geſtern Abend wurden wiederholte, jedoch un⸗ 
bedeutende Verſuche gemacht, die Demonſtrationen gegen General 
Janski zu wiederholen. Letzterer war jedoch bereits von Fünfkirchen 
direct nach Wien abgereiſt. Die Straßen waren durch Militär theil⸗ 
weiſe abgeſperrt und die zahlreich aufgebotene Polizeimacht verhinderte 
überall größere Anſammlungen. 

Paris, 7. Juni. Prinz Jerome Napoleon richtete an die Depu⸗ 
tirten ein Schreiben, worin er ſagt, daß er kein Prätendent ſei, ſondern 
das Haupt der Famile Napoleon. Er würde gern die Verbannung 
für die Wiederaufrichtung des Vaterlandes tragen, aber die Gefahren 
für die Republik rührten von den Fehlern der monarchiſchen Ver⸗ 
faffung und der ſchlechten Politik der Regierenden her. Die Aus: 
weiſung der Prinzen werde die Aechtungen der Bürger und die Schrecken 
des Bürgerkrieges herbeiführen. 

London, 7. Juni. Für morgen iſt ein Cabinetsrath anberaumt. 
Falls die Homerule⸗Bill verworfen wird, ſoll über die nothwendigen 
Maßnahmen für die Auflöſung des Parlaments und ſchleunigſte Be: 
rufung an das Land berathen werden. 

Kopenhagen, 7. Juni. Der König iſt mit dem Prinzen Johann 
des Nachts nach Wiesbaden abgereiſt. Bis zur Rückkehr führt der 
Kronprinz die Regierung im Namen des Königs. 


Mandels-Zeitung. 
Breslau, 7. Juni. a 
Walzeisenoonvention. Von Berlin aus wurde gemeldet, in Ober- 
schlesien seien für das Zustandekommen einer neuen Convention der 
Walzwerke Verhandlungen im Gange, nachdem die Stimmung für 
Walzwerkfabrikate sich so befestigt habe, dass für Grobeisen 9,50 M. 


Vet 


x Breslau, 7. Juni. [Von der Börse.] Die Börse eröffnete 
in reservirter Haltung, befestigte sich aber nach Eintreffen der Berliner 
Course, Besonders fest lagen Renten, von den Türken und Egypter 
bei regen Umsätzen begehrt waren und anziehen konnten, 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1½ Uhr): Galizier 81—82,50 
bez., Ungar. Goldrente 85—85,10 bez., Russ. 1880er Anleihe 83,35 bez., 
Russ. 1884er Anleihe 100 bez., Oesterr. Credit-Actien 455 bez., Verein. 
Königs- und Laurahütte 69 bez., Russische Noten 199,25— 199,50 bez., 
Türken 15,85—15,40 Br., 4proc. Egypter 72,2572, 90 bez, 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


. Juni . i 
x Berlin, x Be — Min. Oredit-Actien 455, —, Disconto- 


7. Juni, 12 Uhr 30 Min, Oredit-Actien 455, —. Staats- 
—. Lan . Laurahütte 68, 80. 1880er Russen 
u Anleihe IIe Ungar. Goldrente 85,20. 1884er 

—. On Ruhi ® 4. 61, 75. Mainzer 97, 50. Disconto- 
Commandit 212, 70. 0 

Wien, 7. Juni, 10 10 Min. Oredit-Actien 281, 80. Ungar 
Oredit-Actien —, . Stau baun — —. Lombarden —, —. isier 
—, —. Oegsterr. Papier Idranta 108 9705 62, —. Oesterr. Gold- 
rente —, . 4% ungar. a ‚97. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, —. Schwach. he 

Wien, 7. Juni, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 282, —. Unger. 
Credit —. Staatsbahn 242, 50. Te 115, 50. Galizier 240, 50. 
Oesterr. Papierrente 85, 30, Markno 17 Deca, Lesterr. Goldrente 
Eiben, 4% ungarische Goldrente 106, 17. Ungar. Papierrente 95, 12. 
Elbthalbahn 160,50. Behauptet. 

Fra , 7. Juni. Mittags, Credit-Acti 2 
gane 194 67 er 162. 50. Ziemlich fest, u Hrn 

Paris, 7. Juni. 30% Rente 83, 12. Neueste Anleihe 1872 110, —. 
Italiener 100, 90, Staatsbahn 495, — Lombarden —, —. Neue Anleihe 


88, 40. 
Russen 100, 


—. 


von 1 a te est, 3 4 
ug Warn Juni. Consols 100, 62. 1873er Russen 98, 50 
— ——— 

ien, 7. Juni, I Schluss J Ruhig. 

“Cours vom di 1 ze Course. Con von 2. IE 8, 
1860er Loose — — — — [Ungar. Goldrente . — 17 35 
beetle. 25 10 . ag. ee 18 SO e fe 
Credit-Actien .. 2 2 30 [Tapierrente 8 cu 
Ungar. do. = — — Isüberrente . ++ 85 is 
Anglo 242 40 240 80 nnn 126 16.8 
St.-Eis.-A.-Cert. 115 80 118 285 Oesterr. Goldrente . 117 — 35 19 
Lomb. Bisenb.- 0 28 200 Eden . = 2 m 
Napoleonsd’or. 10 02 | 1002 [Wiener Unionbank. — —| — — 
Marknoten 62 x 62 — Wiener Bankverein — —1 — — 


für Qualitätsfabrikat erzielt wird. Wie uns ans Oberschlesien mit, 
getheilt wird, sind diese Meldungen nicht richtig. Die Verhandlungen 
wegen Abschlusses der Convention stocken gegenwärtig, obwohl sie 
formell noch nicht abgebrochen sind. Der Stabeisen-Grundpreis für 
Grobeisen ist höchstens 9¼ M., es wird aber vielfach auch mit 9 M. 
verkauft, 


Braunschweiger 20 Thlr. Loose, Die nächste Ziehung findet am 
1. Juli statt, as Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran- 
zösische Strasse 13, übernimmt die Versicherung für eine Prämie 
von Mark 0,60 pro Stück. 


Ausweise. 
® Nordwestbahn. Die Einnahmen der österreichischen Nordwest- 
ahn betrugen in der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 147325 Fl., 
gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr 15 178 Fl. 


„ Elbethalbahn. Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der 
Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 80735 Fl., gegen die entsprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 2765 Fl. 


Submissionen. 

A—z. Waggons-Submission. Die Lieferung von 1) 8 Stück Per- 
sonenwagen für Secundärzüge mit Gepäckabtheilung, 2) 8 Stück dergl. 
ohne Gepäckabtheilung, 3) 14 Stück Durchgangswagen 3. Klasse mit 
einer Zwischenwand, 4) 30 Stück dergl. ohne Zwischenwand stand bei 
den Badischen Staatsbahnen in Karlsruhe zur Submission, Unter den 
eingegangenen 14 Offerten befanden sich die folgenden 3 aus Schlesien, 
Preise pr. Stück: Breslauer Actien-Gesellschaft für Eisen- 
bahn-Wagenbau ad 1 zu 5945 M., ad 2 zu 5840 M., ad 3 zu 5475 
Mark, ad 4 zu 5420 M.; Actien- Gesellschaft Gebr. Hofmann 
u. Co., Breslau, ad 3 zu 5490 M., ad 4 zu 5430 M.; Actien- 
Gesellschaft für Fabrikation von Eisenbahnmaterial, 
Görlitz, ad 1 zu 6000 M., ad 2 zu 5900 M., ad 3 zu 5530 M., ad 4 
zu 5450 UM. — Mindestfordernde blieben: ad 1 de Dietrich u. Co., 
Reichshofen, mit 5800 M., ad 2 die Waggonfabrik, Ludwigshafen, mit 
5700 M., ad 3 und 4 H, Fuchs, Heidelberg, mit 5370 resp. 5300 Mark. 
Aus dem Auslande war nur ein Angebot der Schweizerischen Industrie- 
Gesellschaft in Neuhausen eingegangen und zwar ad 1 6150 M., ad 2 
6000 M., also um 350 und 400 K. öher, als die mindestfordernden 
deutschen Fabriken. 


Marktberichte. 

Berlin, 5. Juni. Spiritus loco ohne Fass 37,00 M. bez., Juni und 
Juni-Juli 37,2—37 Mk. bez., Juli-August 38,2—37,8 Mk. bez., August- 
September 39,2 38,8 M. bez., September-October 39,9—39,5—39,6 Mk. 
bez., October-November 40,2 —39,8 M. bez., November-December 40,4 
bis 40 Mark bez. 
Berlin, 7. Juni. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., NW., Luisenstr. 36.] Bei den billigen Preisen für 
feine Butter beschränken sich Umsätze fast nur auf diese und sind die 
Zufuhren darin umfangreich und den Bedarf übersteigend, Notirungen 
für Landbutter sind meist nur nominell. Wir notiren Alles per 50 Klgr. 
Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 
Ost- und Westpreussische 87—95, Mittelsorten 80—85, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenossenschaften 80—85, feine 
87—90, vereinzelt 95—100, abweichende 70—75 M. Landbutter: Pom- 
mersche 68—72, Hofbutter 73-75, Netzbrücher 68—72, Ost- und West- 
preussische 62—67, Schlesische 65—70, feine 70-73, Elbinger 67—70, 
Tilsiter 70--73, Bairische 68—72, Gebirgsbutter 73—75, Ostfriesische 
75—85, Thüringer 75—80, Hessische 75—80 Mark. Ungarische, Gali- 
zische, Mährische 58—62—65 M. 
Bamburg, 5. Juni. [Börsenbericht ven Ferdinand Selig- 
»@ann.] Spiritus: Juni-Juli 23¼ Br., 223), Gd., Juli-August 24¼ Br., 
23%, Gd., August-September 25 Br., 24½ Gd., September-October 
25%, Br., 251), Gd., Octber-Novbr. 264, Br., 26 dd. Tendenz: matt. 
Amsterdam, 5. Juni, Nachmittags. Barcazinn 593],. 

Glasgow, 5. Juni. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
belaufen sich auf 771526 Tons gegen 597 866 Tons im vorigen Jahre. 
an der im Betrieb befindlichen Hochöfen 84 gegen 92 im vorigen 

©. 
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Schifffahrtsnachrichten. 

85 . der Postdampfschlffe der Hamburg-Amerika- 
nisohen Paoketfahrt-Aotien - Gesellso „Hungaria“, 24. Mai von 
St. Thomas nach Humburg; „Teutonia“, 24. Mai von Hamburg nach West- 
indien, 24. Mai in Colon angekommen; „Silesia“, 7. Mai von Hamburg 
nach Westindien, 24. Mai in St. Thomas angekommen; „Borussia“, 2 Iten 
Mai von Hamburg nach Westindien, 24. Mai von Havre weitergegangen; 
„Albingia“, von Westindien kommend, 25. Mai in Hamburg angekommen; 
„Gellert“, 13. Mai von Newyork, 25. Mai in Hamburg angekommen; 


Breslau, 7. Juni 1886. 


Derlin, 7. Juni. [Amtliche Schluss-Course.] Still. 


„Bohemia“, 26. Mai von Hamburg nach Newyork; „Suevia“, 15. Mai von 
Newyork, 27. Mai in Hamburg augekommen; „Lessing“, 27. Mai von 
Newyork nach Hamburg; „Hammonia“, 16. Mai von Hamburg, 28. Mai 
in Newyork angekommen; „Rugia“, 29, Mai von Newyork nach Ham- 
burg; „Rhenania“. 24. Mai von Hamburg nach Westindien, 29. Mai von 
Havre weitergegangen; „Bavaria“, 30. Mai von St, Thomas nach Ham- 
burg; „Thuringia“, 2. Mai von Hamburg nach Mexico, 30. Mai in Vera 
Cruz angekommen; „Wieland“, 20. Mai von Mewyork, 31. Mai in Ham- 
burg angekommen; „Rhätia“, 30. Mai von Hamburg nach Newyork, 
1. Juni von Havre weitergegangen; „Saxonia“, 2. Juni von Hamb 
nach Mexico; „Moravia“, 22. Mai von Newyork nach Hamburg, 3. Juni 
Dover passirt; „Hammonia“, 3. Juni von Newyork nach Hamburg; 
„Allemannia“, 18. Mai von St. Thomas nach Hamburg, 4. Juni Liz 
passirt; „Suevia“, 4. Juni von Hamburg nach Newyork; „Westphalia“ 
23. Mai von Hamburg, 4. Juni in Newyork angekommen. 


Wasserstands-Telegramme. 
Ratibor, 7. Juni. Unterpegel 1,48 m. 
Breslau, 7. Juni. Oberpegel 496 m, Unterpegel + 0,22 m. 


Internationalecemälde-Ausstellung 
Tauentzienplatz, Galisch Hötel, I. Etage. 


Verkauf vorzüglicher Kunstwerke 


alter und moderner Meister. [7474] 

Neu ausgestellt: Gemälde von A. Ebert, Berninger, Ran- 
zoni, Skutetzky, Suoboda u. A. m. 
Geöffnet zu jeder Tageszeit. 

Zauerbrunn 


Salvator a 


Bewährt bei Nierenkrankhelten, Harngries, Blasenlelden und Gicht, 
catarrhalischen Affectlonen der Athmungs- und Verdauungsorgane. 
Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen, 

Salvator-Quellen-Direction In Epories (Ungarn.) 
t: Osoar Giesser in Breslau. ] 


Entree frei! 


Alkalischer 
Litkion- 


Heut Vormittag 10 Uhr verschied sanft nach schweren Leiden 
unser innigst geliebter, herzensguter Gatte, Vater, Schwieger- 
vater, Grossvater, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, 


der Bankier 


Albert Herrmann Marck 


im 58. Lebensjahre, 


In tiefster Betrübniss zeigen dies hiermit statt jeder beson- 
deren Meldung an [7492] 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Breslau, Kattowitz, Berlin, den 6. Juni 1886. 


Die Beerdigung findet am Dinstag, den 8. Juni, Vormittags 
9½ Uhr, vom Trauerhause Schweidnitzerstrasse 19 aus statt. 


Familiennachrichten. Jollen, Brei  mssieut, 


Verlobt: Frl. Gertrud v. Lepel⸗ Seits, Feine Leopold 


SN Hr. Reg.⸗Bauführer Leon] Suttkus, Fräulein Gertrude 
Stöſſel, Berlin. Frl. Marie] Günther, Tegel b. Berlin. Herr 
Olde, Herr Reg.⸗Rath Pogge, —— Dr. phil. Reinhart le 
n Fräulein age de Fontenay, Fräulein 
oſa Schneider, Herr Georg] Betty Iſidore Krichauff, Kiel. 
Martini, Prozyn. Frl. ida| Gestorben: Hr. Amtsrichter Paul 
Schönian, Hr. Arnold Plehn, ie Regenwalde. Hr. Schul⸗ 
Kaſſel—Kopitkowo i. Weſtpr. Frl.] vorſteher a. D. 
Beiches La . 
Kunsthandlg. Lichtenberg. "Fk nass yon 


Letzte Course. 

Berlin, 7. Juni, 3 Uhr — Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 

Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom 7. 5. 1 

Oesterr. Credit. . ult. 458 — 455 50 109 62110 50 
Disc.-Command. ult. 212 87 212 75 85 25 85 12 
Franzosen 97 50 97 50 
Lombarden 88 37 88 37 
Conv. Türk. Anleihe 37 99 — 
„ubeck - Büchen. ult. 75 61 62 


Gotthard ult. 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz-Ludwigshaf.. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Italiener ult. 
Russ.Il.Orient-A.ult. 


15 62| 15 37 
158 501158 12 


Eisenbahn-Stamm-Aotlen, 
Cours vom 7. ı 5. 
Mainz-Ludwigshaf,. 97 90 97 90 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 50) 81 40 
Gotthard-Bahn — — 
Warschau-Wien.... 254 — 252 90 
Lübeck-Büchen .... 158 90 158 50 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten, 
Breslau-Warschau.. 70 70| 70 60 
Ostpreuss. Südbahn 123 20123 20 
Bank-Aoilen. 
Bresl. Discontobank 89 20, 89 50 
do. Wechslerbank 102 —|101 70 
Deutsche Bank .... 159 20/159 80 
Disc.-Command. ult. 213 —|212 70 
Dest. Credit-Anstalt 453 — 
Schles. Bankverein. 104 20|104 10 
Industrie-Geselischaften, 
Brsl. Bierbr. Wiesner 89 70, 89 70 
do. do. St.-Pr.-A. — —! 9 
do. Eisnb.-Wagenb. 105 70/106 50 
do. verein. Oelfabr. 62 —| 63 — 
Hofm.Waggontabrik — —| — — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 93 70 92 50 
Schlesischer Cement 120 50/120 — 
Bresl. Pferdebahn. 134 50/134 50 
Erdmannsdrf. Spinn. 76 —| 73 50 
Kramsta Leinen-Ind. 126 700127 — 
Schles, Feuerversich.— —|1528— 
Bismarckhütte 106 50/106 50 
Donnersmarckhütte 30 50) 30 40 
Dortm. Union St.-Pr. 42 70 43 50 
Laurahütte ......-. 69 250 69 40 
. 4½% Oblig. 101 20/101 30 
Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 104 — 103 — 
Oberschl. Eisb.-Bed. 30 70) 30 90 
Schl. Zinkh. St.-Act. 120 701121 — 
do. St.-Pr.-A. 126 20126 50 
Inowrazl. Steinsalz. 29 —| 28 70 
Inländische Fonds. 
Deutsche Reichsanl. 105 80105 90 
Preuss. Pr.-Anl. de55 142 50142 50 
breuss. 4% cons. Anl. 105 30105 50 
Pros. 3½% cons. Anl. 103 30 103 50 


u... ern, 


— - 00002700 nn m e ñv— — — 7˙r — ů 


Cours vom 7. 
Posener Pfandbriefe 101 40 101 20 
do. do. 3½% 100 10 100 10 
Schles. Rentenbriete 103 80 103 90 
Goth. Prm.-Pf br. S. I 107 50107 50 
do. do. S. II 104 70104 50 
Eisenbahn-Prioritäts-Obilgationen. 


do, 
do. 


102 50 
106 30 


58 — 


Ausländische Fonds. 
Italienische Rente.. 99 50 
Oest. 4% Goldrente 94 60 

do. 4½% Papierr. 68 70 
do. 4¼% Silberr. 68 80 
do. 1860er Loose 118 90 
Poln. 5% Pfandbr.. 62 20 
do. Liqu.-Pfandb, 57 70 
Rum. 50% Staats-Obl. 96 — 
do. 6% do. do. 107 — 
Russ. 1880er Anleihe 88 20 
do. 1884er do. 100 20 
do. Orient-Anl. II. 62 10 
do. Bod.-Cr.-Pf br. 100 10 
do. 1883 er Goldr. 114 70 
Türk. Consols conv. 15 60 
do. Tabaks-Actien 80 20 
do. Loose 34 40 
Ung. 4% Goldrente 85 a 85 30 


do. Papierrente .. 76 70 
Serbische Rente ... 80 80 


Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 35161 45 
Russ. Bankn, 100 SR. 199 25199 45 
do. per ult. 199 20199 50 
W. 


Amsterdam 8 T. 
London 1 Latrl. 8 T. A 
do. „ 3M. — —|20 321, 


0 
Wien 100 Fl. 161 — 
do. 100 Fl. 2 M. 160 35| 160 25 
Warschau lOOSRST. 199 —| 199 25 


Privat-Discont 1%, /- 


Dortmund - Gronau- 
EnschedeSt.-Act.ult. 
Marienb.-Mlawka ult 
Ostpr. Südb.-St.-Act, 
Serben 


71 37| 71 25 
49 75| 48 75 
86 50| 86 75 
80 75 


Laurahütte .... ult. 121 69 — 
Galizier .ult. s7| 81 12 
Russ. Banknoten ult. 199 50/199 50 
Neueste Russ. Anl. 100 — 100 — 


Producten-Börse. 


Berlin, 7. Juni, 12 Uhr 30 Mir. [Anfangs-Conree. 


Weizen 


(gelber) Juni-Juli 146, 25, Sept.-Oct. 151, 50. Roggen Juni-Juli 133, 25, 


Sept.-Octbr. 134, 70. Rüböl Juni 42, 80, Sept.-Oelbr. 43, 20. 


Spiritus 


Juni-Juli 36. 70, August-Septbr. 38, 40. Petroleum Septbr.-Octbr. 22, 60. 


Hafer Juni-Juli 127, 25. 


Berlin, 7. Juni. [Schlussbericht.] 
Cours vom 7. 5. Cours vom 7. 5. 

Weizen. Niedriger. Rü b öl. Besser. 

Juni- Juli 145 50 147 — | Juni 43 40 42 60 

Septbr.-October 150 75152 25] Septbr.- October. 43 60 43 10 
Roggen. Gedrückt 

Juni-Juli...... 133 50133 75|8piritus. Flau. 

Juli-August ..... 133 501134 — | loco 36 70| 37 — 

Septbr.-October .. 134 75185 75 Juni-Juli........ 36 40| 37 — 
Ha fer. August-Septbr. 38 10 38 80 

Jun ee 127 25 127 251 Septbr.- October. 38 800 39 60 

Septbr..October 125 501126 50 | 

Stettin, 7. Juni, — Uhr — Min. 

Cours vom 7. 5. Cours voa 7 5 

Weizen. Flau. Rüb öl. Unveränd. | 

Juni-Juli......»- 153 501154 — | Juni-Juli........ 43 20, 43 20 

Septbr.-October.. 154 — 156 50 Septbr.-October 43 20 43 20 
Roggen. Matt. Spiritus 

Jani-Juli RE 129 500130 — 1 er 36 50) 27 — 

Septbr.- October . 132 — 133 — | Juni-Jali....:..- 26 40| 87 — 

August-Septbr. 37 70 38 60 

betroleum. Septbr.-October . 38 50 39 40 

C 10 75 10 75 


2 7 3 * * 
0 R G 
a a U. 


Section Breslau. 


Allgemeine Verſammlung 
Mittwoch, den 9. Juni, Ab. 8 U., 


im König von Ungarn. 


Zahlreiches Erſcheinen der geehrten 
Mitglieder erwünſcht. 3534] 


Der Vorſtand. 

f Wichtig für alle 
Lungen- und Magen- 

kranken! 


Die Krankheiten der Athmungs- 

organe und deren Heilung. Von 

Dr. Aug. Dyes, Oberstabsarzt I. Kl. 
Preis 2 M. 


Magen und Lunge 


in ihren eigenartigen Erkran- 
kungen und gegenseitigen Be- 
ziehungen. In 85 Grundregeln 
nebst Tagesdiät. Von Special- 
arzt Dr. Michaelis. Preis 1.50 Pf. 
Verlag von A. Zimmer, 
Berlin W., Köthenerstr. 42, 
(Zu beziehen durch jede Buch- 
[35689] handlung). 


eten 


Kefi-Anfalt, Kloſterſtr. 10, Gartenh. part. 


vom 1. Juni ab Neumarkt Nr. 32, I. Etage in beſter Qualität bereitet. 
En pro Fl. 30 Pf., bei Abnahme von 2 und mehr Fl. 25 P 

efir iſt von hieſigen Aerzten wiederholt geprüft 1 und wird gegen 
wärtig von einer großen Anzahl f. 


Weohanl-Leurae vom 7. Juni. 


Wondonl LS rl. 


do. do 3 3 KM. 20.315 B 
Paris 100 Free. 3 |kS.| 80,70 bzB 


do. do. [3 2 M.“ — 


Petersburg 6 [kS. — 
Wersch.1WE.R. 1 k 8.198,75 6 
Wien * u KB. | 161,15 bad 


20, 14 2 M. 160,30 6 
- Inländlscke Fands, 


heut. Cours. 
D. zeichs- Aul. 4 106,00 B 
Tres. cons. Anl. 4 105,50 B 
3½ 103,50 B 
4 


104,00 @ 
31/, 100,50 @ 


Schl. Pfdbr. altl. 
do, Lit. A. 
do, Lit. C. 


do, all. 100,80 bz 
0. Lit. A. h 100, 70 100.70 ba 
d, do. 4½ 1101,10 6 
do. Rustic. II.(4 101, 2005 bz 
40. 40. 4½ 101,10 0 
A0. do. Lit. C. II. 4 
. do 15 101, 510 0 S* 
— Per 1 1 10¹ 25 B 
* er v. N U 2 — 
* ao. 3½ 100.25 @ 8 
Bentanbr., Schl. 104,00 G S 
do. Landesc. 4 102,50 6 — 
f do. . Bo * 
"Schi, Pr,-Hilfsk, 103,30 B 
da. do. ren 
‚Centrallandsch. 31, 100, 00 G 
— ehe ah 


— — [ —Ü—U—̃— — 
Inlänslsons u. ansländisohn Hypetkeken-Pfandbriefe, 


Schl. Bod.-Ored. 


rz. à 10004 102, 40830à40 RE 5 8 


%0, do. 12. l 110 4% 110,75 B 
do. do. ra. à 10005 108, 50 6 
Ado. Communal. 4 192,25 B 
Er. Ont.-B.-Crd. 
ra. 8 10014 — 
Soth. Ard.-Crdt. 
xn. 3 1103½ — 
do. do. Ber. IV. 3½ — 
do. do. Ser. V. 3½ — 
Ansa. Bd.-Ored.5 100,00 bz 
Bresl.Strssb. Obi5 102,25 G 
ä 5 100,50 8 


Während des diesjährigen Breslauer Woll⸗ 


| und Maſchinenmarktes 
ſtellt der Unterzeichnete in der Wollhalle Nr. 8, ar dem 
5 Friedrichsdenkmal, eine Anzahl 


feiner Merino⸗Schaafböcke und 
Mutterſchaafe 


aus, und werden die Herrn Schäfereibeſitzer und Schaafzüchter 
zur Beſichtigung derſelben eingeladen. 

Das letzte Schurgewicht bei einer Heerde von 3000 Stück 
incl. 800 Lämmern betrug im Durchſchnitt über 4 Pfd. rein⸗ 
gewaſchener Wolle pro Stück. 

Damsdorf, Kreis Striegau, im Juni 1886. 


Dr. Karl Freiherr von Richthoſen, 


Enorm sel 
Jerſey-Caillen 


in allen N 


ber gun huhe, 
50 80 f ar, ur 1. T., 


Corſets 


in 50-60 Deſſins, 


Perl- u. Chenillen- 


das Allerneueſte. 


Wilhelm en 


ochfeine feiſche Tafelbutter i in 
Poſtkübeln von Netto 8 Pfd. lief. 
franco Haus u. Nachnahme zu 8 Mk. 

Beſtellungen werden täglich ſofort 
ausgeführt. Louis Wilk, Tilſit O. P. 


HKefir. 


Das ſeit einiger Zeit durch die Zeitun 
Breslau hinlänglich bekannte ebenſo nahr 
3 meckende Getränk wird in meiner, ſeit dem 1. Mai cr. hierſelbſt er⸗ 


Fecht in ihrer nächſten Nummer mit der Veröffentlichung 4 
des längſt mit Spannung erwarteten Romans 


„Sankt Michngel“.“ Von E. Werner. 


er abonnirt bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 
Preis für das Quartal Mk. 1.60. 

Poſtabonnenten haben außerdem für Nachlieferung der bereits erſchienenen 
Nummern des laufenden Quartals 10 Pfennig Gebühren zu entrichten. 
Auch das erſte Quartal mit dem Anfang des 
as „Was will das werden?“ 
W. Heimburg's reizender Erzählung „Die Andere“ kann rt 

gleichen Preiſe noch nachbezogen werden. 


Neuen Matjes-Hering 


5 in Original-Gebinden, 
rompt und billigstmöglich 


olph Herotizky, 
a da = 


angepriefenen Mittel 
nen u. ſ. w. nichts genützt 
haben, wende man aus G. Jachran's 
ora⸗Drogerie, Tauentzieuſtr. 7¹ 
51 5 N. Taschen Jr 


Bela 25 Pfg. kogel, wird 
den Erfolg zeigen. [6643] 
hen per 275 1 gebr. noch guter 
—55 Burchardi. Forſtm., Neudeck. 


en und Anſchlagtafeln hier in 
afte als heilſame und wohl⸗ 


ochintereſſanten Zeit⸗ 
r. Spielhagen und 


ar kowsky, 
Kefir⸗Anſtalt. 


Haschinen-Bau- Anstalt 
G. H. von Ruffer 


in Breslau 
Motoren für Klein- Gewerbe 


von 1 bis 20 Pferdekraft nach Friedrich 
& Jafle mit und ohne Condensation. 
Vortheile dieser Motoren sind: 
I) Denkbar einfachste Construction 
bei geringstem Raumbedarf. 


2) Leichtes Reinigen der Siederöhren, über- 


haupt leichte Zugänglichkeit zu sämmtlichen 


m Hehfläche iel. Arm. 
Machine Preis, Druck pr. 
Gebrauchsdauer unter K. E. 41 9 
kaſten der Bresl. Ztg. 


heller 


wünſcht die Vertretung eines An⸗ 
walts zu übernehmen. 

a . unt. B. 78 in der 
d. Bresl. Ztg. erbeten. 


3) Selbstthätige Heizregulirung bei 

grosser Brennmaterialersparniss. 
4) Geräuschloser Gang. 
5) Billige Preise. 


Gourszettel der Breslauer Börse vom 7. Juni 18886. 


Antenne Course (Course von 1i—123/, Uhr) 


Oberschl, Lit. H. 4 


Kramsts a Ob. 
Laurahütte-Obl. 


2 
8.O-Eisenb.-Bd. / 5 102.50 8 


BR d. W. 8. Zweb. Yu 
do. Neisse- Br.|t 


— adisabe Fonde, 
Oels- Gnes. Prior 4½½ 


5 Rente la 


do. Pap. R. F. 1255 
do. Mai-Novb, 2 


do. "Loose 180008 
Ung Gold-Renteſa 
do. Pap.-Renteſ5 
Krak.-Oberschl. 4 
do. Prior.-Obl. 4 
Foln. Liq.-Pfdb. 


Oest. Franz. Stb. 4 


— Bral. n 8% 8 
Brsl. Wechsler 6 
Be O. Keichsbank . 4½ 
Zchlos. Bankver. 4 
do. Bodenered. |6 
© |desterr, Credit. Ia 


8 5 bz 6225080 | bzB 
Russ. 1877 Anl. 


3 ½ |100,45&55 bzB 
. 84/4 1100,45855 buB 
do, Rusticale. 3 100,45455 bzB Fremde Valuten, 


dest, W. 100 Fl. 


E- = 
mus» van 


Zresl. Strassbh. 4 135,00 B Liter, abgelaufe e Kündigungscheine —, 


10. Act.-Brauer. 4 


6,35 bz 


S 


do. amort. Renteſ5 
Türk. 1865 Anl. JI 
do.400Fr-Loosel— 
Serb. Goldrente/5 
Serb. Hyp.-Obl. 5 
Aus fändisohe Cisengann-Stamm-Astten und 
1 7040 
Br.-Wrsch. St. P. 
Dortm. -Gronau 
Lüb.-Büch.E.-A 
Mainz-Lndwgsh)ö!/; 
Marienb, -Mlwk.|4 


100,80 b2G 1 ba 


do, Spr.-A. . r 
do. Börsen-Act. 4 
10. Wagenb.-G.|4 
Donnersmrckh |4 


0-8.Eisenb. Bd. 4 
Oppeln. Cemeniſ4 
Grosch. Cement/4 
Schl. Feuervers. fr. 30 
do. Leb.-V.-A. Gtr. 


98,00 B cad 
Ya -—— 
Frei Ubi alle. 


79 55 2,90 1 102,80. 157 5 1 
o. Leinenin 


10205 bz 8 228 05 50 6 
92 Zl. (FV. oh- Fab.) 
38 Laurahütte. 

Ver. Oelfabrik.[4 
3 Vorwteh. (abg.) 4 


Br.-Warsch. Fr 5 5 
Oberschl. Lit. E.|31/, 100.75 8 


102 ‚59 8 ER 375 14 2 45 0 


2 55450 p20 31102. 50 G 
25 55850 bad. f 102.50 @ 


— f. d. Feuilleton: J. Seckles in Breslau; f. 


ET A 


J So0lbadKönigsdorfl-Jastrzemb 08. 


Bahnſtation Loslau en Auf Beſtellung Wagen. 
Saiſondauer bis Ende September. [7076 

Jod⸗ und bromhaltige Soolquelle. Von eſonders erprobter Heil⸗ 

wirkung bei allen Frauen⸗ und Nr Kinder⸗Penſionate. 
Proſpecte und Auskunft durch die Bade⸗Direction. 


— . —.—————— ——— 
Gemälde-Salon Bruno Richter, Breslau, schlossohle, 
—— — ᷣ HH a — —————— ———— —ͤ mw zuna-. >> U 


Augekommene Fremde: 
Hötel Galisch, Mosbacher, Kfm., Caſſel.Salmann, Kfm., Erfurz. 
Tauentzienplatz. Hieze, Kfm., Glauchau. Steindorf, Kfm., Leipzig 
Blume, Öeneralmaj. u. Direct. Lagny, Kfm. Glbeuf. Höte! du Nerd, 
des Mil.⸗Oekon. Depart., Hydbeneth, Kfm., Elberſeld. vis-A-vio dem Gentralbahnh. 
Berlin. Schulz, Kfm., Danzig. Fchr. von Huene, Major, 
v. Waſtner, Gutsbeſ., Mähren. Michalowsky, Juw., Danzig.| Riabf. und Mitglied des 
Pelzer, Lieut., Rheydt. Rebfeld, Kfm. Tan Reichstages, n. Gemahl., 
Alberty, Jabrikbeſ., n. Fam., Joffé, Kfm., Berlin, Gr.-Mahlendorf. 
Waldenburg. Weil, Kfm., Frankfurt. v. Chlabowski, Rigbſ. und 
Lichtenfeld, Fabrikant u. Gem. Burchard, Fabr., Berlin. Mitglied des Reichstages, 
Lodz. Burchard, Kfm., Berlin. n. Fam, Conaczebo. 
Grimmel, Kfm., Haigers. Lewinſohn, Kfm., Strelno. Grafin Päckler, n. Fam., 


Hirſchhorn, Kfm., Mannheim. Ohlau. 
Scherbel, Jabrikbeſ. n. Fam., Hö tel 2. welssen Adler, von Tarnewekl, Rigbf., n. 
Dresden. Ohlauerſtraße 10/11. Gem., Poſen. 


Graf v. Poſadowsky, Rgsb., von Bornftädt, Poſt. Direct., 
n. Gem., Pluſchwitz. n. Gem., Haynau. 
v. Prittwitz, Rittm. u. Rgtb., von Unruh, Offizier, Berlin. 
n. Gem., Neudorf. Röſel, Buchdruckerei- und 
v. Prittwißz, Hptm. u. Rgtb. Rittergutsbeſitzer, Poſen. 
n. Gem., Droſchkau. Lambeck, Stadtrath, Thorn. 
Frau Director Gieſchen, n. Klöſel, Inſp., Szezobrowo. 
Fam., Walontynow. Czaika, Kfm., Gleiwitz. 
Hoͤlterhoff u. Sohn, Fbrkb., Brumund, Holland. 
Lennep. Hamburger, Kfm. Reichenbach 
Bockhackler, Fabrikbeſ., Ruhbaum, Ober Verſicher. 
Antwerpen. Inſp., Magdeburg. 
van Endert, Fabrikbeſ., Sternberg, Kfm., Berlin. 
Crefeld Scharff, n. Gem., Brieg. 
Glockner, Rgsbeſ., n. Gem., John, Gen.⸗Dir., Kl.⸗Oels. 
Tſchirndorf. Müller, Gerichts Secretär, 
Ruben, Dir., Dainsdorf. n. Gem, Bromberg. 
Schmidt, Dir., Augsburg. Jahn, Ingenieur, Stettin. 
Bartenſtein, Domänenpächter, Baronin v. Hundt, Herzogs 
Cammerau. walde. 
Frau von Rabenau, n. F., 
Woitzdorf. 
v. St. Paul, Rgtob., Berlin. 
Marſchal, Kfm., Paris. 
Zimmer, Kfm., Fürth, 
Schloß, Kfm., Schweinfurt. 
Kolbe, Kfm., Hamburg. 
Graf v. Taczanowsky, 
Majoratsherr, Taczanow. 
v. Mitſchke Collande, Pr. 
Lieut., n. F., Münſter. 
Epner, Fabrikb, Landeshut. 
Rösner, Kfm., Wüftewalters- 
dorf. 
Kopp, Kfm., Danzig. 
Mallet. Kfm., Augsburg. 
Achelis, Kfm., Bremen. 
Verlebach, Kfm., Stuttgart. 
Rlegner's Hötel, 


Weber, Kfm., Berlin. 
Cornelius Cub, Kfm., n. Gem., 
Amſterdam. 
Möller, Kfm., Hamburg. 
Derſchow, Fabrikant, Dresden. 
Schlüter, Kſm., Roſtock. 
Waldhouſen, Kfm., Hamburg. 
Weil, Fabrikant, Mannheim. 
Edelheim, Kfm., Newyork. 
Littauer, Kfm., Leipzig. 
Mertens, Bürgermeifter, 
Prenzlau. 
Richter, Kfm., Danzig. 
Lehmann, Ingenieur, Berlin. 
Großmann, Fabrikant, Han- 
nover. 


Schäfer, Kfm. Lübeck. 
Löwy, Kfm., Paris. 
Duſſaux, Fabrikbeſ.. St. 
Etienne. 
Senner, Kfm., Mählhauſen. 
Langlois, Kim, Brüſſel. 
Mayer, Fabritbeſ. Wien. 
Przewodzki, Gutsbeſ., Podolien 
Neugebauer, Oberinſpector, 
Bielitz. 
Rohmer, Fabrikbeſ., Kaliſch. 
Liebermann, Rentner, Berlin. 
Schleſinger, Kfm., Leeds. 
Peters, Kfm., London. 
Oncken, Kfm., Lincoln. 
Magnus, Kfm., Bergedorf. 
Krüger, Kfm., Berlin. 
Rutgers, Kfm., Berlin. 
Eruſt Meyer, Kfm., Llegnitz. 
nelnemann's Hotel 
zur „goldenen Gans“. 
Baron v. Prittwitz-Gaffron, 
Ritimſtr. u. Rittergutsbeſ., 


Dr. Seidel, Zobten. 
Buttermilch, Fabrikbeſitzer, 
Halle a. S. 
Waldera, Ratibor- Hammer. 
Götſes, Fabrikbſ., Bautzen. 
Dolezel, Pr. Lt, Brünn, 
Kiel, Dir., Reindörfel. 
Wyatt, Kfm., England. 
Kruska, Hauptm., Poſen⸗ 
Miska, Fabrikbſ., Budapeſt. 
Bruchſtein, Fabrikbſ. Budapeſt. 
Mandel, Beamter, Ratibor. 
Hemmann, Kfm., Leipzig. 
Hötstz. deutschen Hause, 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Maiß, Landger.⸗R., Ratibor⸗ 
Schwarz, Wirihſchafts + Dir, 
n. Gem., Wyſſoka. 
Friederici, Rechtsanw., Wald. 


Glaſen. Königsfir. Dr. Roͤdelius, prakt. Arzt, 
v. Buddenbrock, Landrath u. Madelung, Lieut. u. Rigbf., Thorn. 
Rittergtsbeſ., Biſchdorf. Sactau. Neumann, Buchdruckereibeſ., 


Schramek, Rittermeiſter u. n. Fam. Oppeln. 


Rittergisbeſ., Habicht. 


Werde, Dir., Slawenz 

ne Median: e Fritſche, Gerbereibeſ., Kaliſch. 
Sarifer, Fabrik. Luckenwalde. Feller, Fabrikbeſ., Kaliſch. 
Hoffmann, Kfm., Eßlingen. Hitſchmann, Kfm., Wien. 
Kempner, Kfm., Glogau. Weickert, Kfm., Altenburg. 
Struck, Kfm., Berlin. Pilger, Kim, Berlin. 
Pacyna, Kfm., Kempen. Braun, Kfm., Stuttgart. 
FRichaelis, Kfm., Berlin. Gubitſch, Fabrikbeſ., Liegnitz. 
Holweg, Kfm., Barmen. Schmidt, Kfm., Stettin. 
Fitz. Kfm., Chemnitz. P. Dammbruch, Ing., Berlin. 
Bernhardt, Kfm., Berlin. [M. Hambruch, Kfm., Berlin. 
Kunze, Kfm., Dresden. Davidſohn, Kfm., Berlin. 
Tenzer, Kfm., Mähriſch⸗Oſtrau] Bolbrich, Landmeſſer, Brieg. 


Frau v. Schimonska, Ritter⸗ 
gutsbeſ., n. T., Steblau. 
v. Prütwitz Gaffron, Ritter⸗ 
gutsbeſ., Guhlau. 
Schleuſinger, Kſm., Nürnberg. 
5 Kſm., Pirmaſens. 
eſenthal, Kfm., Berlin. 
Bergmann, Kfm., Plauen. 
Grieſſel, Kfm., Pforzheim. 
Dehlert. Kfm., Berlin. 


vorigor Cours 
102 55850 bd 102,50 @ 


102, 55350 ad 102, 50 G 
Bres! 7. Juni. Prelss der Gerenliem. 

106.10 d eee dor 6 städtischen Markt-Depntation, 
I) gute mittlere gering Waare. 
er abgest. 288 d höchst. niedr. höchst. niedr. höchst niede, 
yabgest. 285 q 286 4 6 6 

102.50 K Weizen, weisse: 1 15 60 148) 1460 1430 1 
104,00 bz Weizen, gelber- 55 > — > 14 40 14 20 13 80 — Fe 

F  — W A: 2 3 60 13 30 13 — 12 80 1 
Ausländische Elsenbahm-Aotion und Prlerttk ten. 0 — 2 13 90 13 40 12 30 1190 11 50 11 10 
2 Hafer 14 — 13 80 13 40 18 10 12 85 12 60 
2 Erben 16 — 15 50 15 — 12 — 


Breslas, 7. Jun [Amtlicher Aue nenn: Börsen- 


89,75 etw. b 2 775 Ro eründert, 
10200 B 2 3 ’% ggen (per 1000 Kilogr.) vol 13806 


104,50 bzB Selber 139,(0 »ez. u. Br. October-November 140.00 ben., 
114,50 B Novbr.-Decemb: : 141,00 Br. 


abgelaufene Kündigungsscheine — 
K. Jani: Juli 2 3,00 Br., Juli- August 138,00 Br., ene 


5 Hafer (per 000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juni 
ae RT Ben Br., Juni-Juli 132,50 Br. Centner 
Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek- ni 44,00 Br. Br., 


161,60 b. loco in Quantititen & 50% Kllogr. —, per Jun 


ku. 100 R. 199,25 bz 8 
Auss.Bankn.100SR, |199.:5 ba 12. een October 45,00 Br. 
Industris-Fapiero, Spiritus (ner 10) Liter à 100%) — gek. 20000 


ni 8685,60 bea, 


Juni-Juli 36—35,8) bez., Juli-August a Auguer? 


> September 37,00 Gd., September- October 
— November 37,80 Gd,, November-December 3 
= Zink (per 50 älgr.) ohne Ga tet ; 
8. Juni: 
= Küncdigungspreles für en übol 40 M. 


50 8 Roggen „38.00. Hafer 132 
50 0 Spiritus-Küncigungspreis für den — 35,90 Mark, 
er” erbörse, 
‚75 K Mingdehu rg, 7. Juni BU Jun. J 5, gun. 
1,50 G 45 2080-2030 206020 
T. 96 pCt. 20,30 
120,00 B 2 88 pCt vers n 17 19,70 19,0 19. 70 — 19,40 f 
Nachproducte B sis 75 POt. a ‚10 | 17, ‚00-17, 10 
89 00 0 8 1 E a 
9 — een 
127,00 B Gem. Raffnnde III. 00—25 0026, 00-2500 
＋ Gem. Melle 1 er; 24.00—23 75 | 24.25 —24,00 
= Tendenz am Juni: Ro zucker flau, Raffinirte flau. 
3,50 8 
68,50 6 
63,50 B 1 


7 


Bank-Diseont 3 pOt. Lombard-Zinsfuss 4 pt. g 
T. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer in Breslau. Druck von Griss, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


